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in des Aufruhrs gegen England.
U-Boot -Erfolge im Süden . — Belagerungszustand in den englischen Hanptstädten . — Rumänischer Rückzug.

Wofür kämpfen wir?
Berlin , 23. Sept . (Wolff-Tel.)

f Tie „Nordb. Alls. Zig." schreibt unter der Ueberschrtft:
kosür kämpfen wir ?":

Das SeptemVerheft ber „National Review"  ent-
einen Aufsatz über Sie FriedenSbedingungen

kuglands.  Sein Verfasser setzt auseinander , welche
Gerungen die uns feindlichen Verbündeten an Oester¬
s-Ungarn, die Türkei und Bulgarien richten m/ ;ten.

.sann heißt cs in dem Artikel unter anderem:
„Was nun den wichtigsten Punkt , die Bestrafung

^üschlands betrifft, so werden wir den Hunnen unseren
«11«! aufzwingen, indem wir ihren Fürsten , Politikern

dSoldaten, deren Wort wertlos ist, die Bedingungen dik-
m. Großmut wäre bei einem so anmaßenden und nie-

chlächtigen Volk, wie den Preußen , nicht am Platze,
iermania delenda est!" sollte die allgemeine Richtschnur
i den Friedensbedingungen bilden. Deutschlands Kolo-
« werden unter den Mächten, die sie erobert haben, auf¬
ölt werden. Belgien muh wieder hergestellt werden.
NN und das Nachbargebiet müssen dem belgischen König-
i einverleibt werden, ebenso Luxemburg. An Kriegs-

»Hädigung muß Deutschland an Belgien 106 Millionen
te Sterling als Strafe wegen Vertragsbruches zahlen
J meliere 500 Millionen für zugefügte Schäden. Ent-
mchende Entschädigungen hat Deutschland selbstverständlich

|J» Großbritannien, Frankreich und Rußland zu entrich-
Elsaß-Lothringen kommt zurück an Frankreich, dann

km Saartal und Umgebung. Ganz Preußisch-Polen wird
Wlssisch-Polen einverleibt , also die Provinz Posen und ein
»keil Westpreußens. Eine Grenzberichtignng auf Kosten
IO'wieußens tritt ein. Deutschland hat seinen ganzen
Mottenoestand auszuliefern , auch die Handelsschiffe als
l «chtz für die versenkten Schiffe. Die militärische Land-
M4t Deutschlands ist so weit zu entwaffnen, daß keine
Deutsche Armee von mehr als etwa, einer halben Million
Prora aufgestellt werden kann. Hinsichtlich des Kieler Ka-

könne man sich mit einer Internationalisierung nicht
I °e!Mügen: es käme eine vorübergehende Besetzung Kiels
»«llich internationale Truvven in Frage . Die Bestrafung
»« utschlands für seine Missetaten, zum Beispiel an der
Mch Cavell und Kapitän Fryatt . ersolat am zweckmäßigsten,
'Mn , einige neuzeitliche deutsche Paläste und die Gebäude
W Generalstabes in Berlin angezündet werden. Auch die

. « störuna der Kölner Rheinbrücke oder des Kieler Kanals
Pro? in Betracht. Größere Teile Deutschlands, namentlich
M andustriebezirke, sind solange zu besetzen, bis alle Ber-
WEtungen erfüllt sind. Zu erwägen ist. ob das Deutsche
Wich in seinen einzelnen Teilen zu zerstören ist."

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt hierzu unter anderem:
Herausgeber ber englischen Zeitschrift schickt dem Auf-

i?jj* ’̂e Bemerkung voran , daß seine Leser vielleicht durch
»allzu maßvollen"  Inhalt enttäuscht werden

JtiUett. Zum Trost fügt er iedoch hinzu, daß es sich sa
k um Darlegungen des Mindestmaßes der eng-

' ' Een Ansprüche  handele . Diese würden sich natur-
mit jedem weiteren KriegSmonat steigern,

i . Diese Worte sind in mehr als einer Hinsicht bezeichnend,
rJ ' Iô eit  erkennen , daß der mit niedriger Habgier ge-

Bernichtungswille in England nicht etwa auf wenig
^rspauute Köpfe beschränkt ist, sondern daß er wette

t6lte des Volkes durchdringt. Auch das blindeste Auge
solchen Enthüllungen sehen, weshalb wir
müssen bis zum bitteren Ende.  Wer nun

| £>mtrnei Acht begreift, daß unser K-nnvf ein Krieg der
^i ^ igunq ist, an besten siegreichem AuSgang hoch und

s^ vig. und reich in gleicher Weife gelegen sein muß,
.verdient nicht die Ehre, ein Deutscher zu sein. Auch der

Wiegste wird sich der Erkenntnis nicht verschließen,
^bleses Kampfes Preis ngr ein Friede  sein

llhL * ' ^ (®Cttl  verblendeten Haß auch die letzte Hoffnung
täith' Deutschland der Zukunft jemals wieder so ge-

^ SN können, wie das der Gegenwart.

erstand gegen die Einberufungen.
* ^ ln ster d a IN, 23. Sept . (Eig. Tel., Zens. Bin .)

London wird gemeldet: Die  militärischen
" ' *« s « ngen ber letzten Zeit , die in England sehr

* «cwesen find, habe« die Unzufriedenheit
^Eeise bis zur Krifis gesteigert. In der nächste«

werden darüber energische Debatten er»

Aus der Suche nach neue« Soldaten.
London,  23 . Sept . (Wolff-Tel .)

„Evening NewS" meldet, daß eine Aussonderung
der militürtauglichen Arbeiter  aus den Werften
und Fabriken , die unter Aufficht der Regierung arbeiten,
bereits im Gange sei. Die brauchbaren Männer werden
vielfach durch solche ersetzt, die als untauglich aus der
Armee entlassen wurden. Regierungsbeamten besuchen die
Jndustriebezirke und haben 3000 Arbeitgeber in Miblands
zu einer Versammlung eingeladen, die nächste Woche statt-
ftnden und in der über die Aussonderung der Militär-
tauglichen beraten werden soll.

Das neue griechische Kabinett.
Mitteilungen im italienischenMinisterrat. .

Lugano,  23 . Sept . (Eig. Tel ., Zens. Bin .)
Wie die „Stampa " aus Rom erfährt , wird Sonnino

in der am Samstag stattfiwdenden Sitzung des Minister¬
rats wichtige Mitteilungen über Griechenland  machen.
ES handelt sich um das Verhalten des Vierverbandes gegen¬
über dem neuen Kabinett sowie zu den Vorgängen von
Kawalla.

Eine „bestimmte Haltung" wird gefordert.
Amsterdam,  23 . Sept . sEig. Tel ., Zens. Bln .i

Wie aus London gemeldet wird, haben die Vertreter
ber Vierverbandsmächte  der griechischen Regierung
eine n e ue Note überreicht, worin eine bestimmte Haltung
gegen die Zentralmächte verlangt wird. Die italienische
Regierung habe es einstweilen abgelehnt, weitere Truppen
nach Griechenland zu senden.

Der rumänische Rückzug.
Karlsruhe,  23 . Sept . sEig. Tel ., Zens. Bln .)

Der .Züricher Tagesanzeiger" meldet aus Peters¬
burg,  daß die Rumänen mit der Räumung  des Ge¬
bietes hinter der vorbereiteten, stark befestigten Stellung
in der Dobrudscha,  wo die russisch-rumänischen Streit¬
kräfte in ihrem Rückzuge Halt machten, f o r t f a h r e n,
woraus hervorgeht, daß man auf rumänischer Seite nicht
mit einem dauernden Widerstand rechnet.

Siegreiches Vordringen der ZentraimLchte in rumänisches
Gebiet.

Rotterdam,  23 . Sept . lEig. Tel., Zens. Bln .)
Der „Nieume Rotterb. Courant" bemerkt, daß an der

südwestlichen Grenze Rumäniens Kriegshandlungen statt¬
finden, die Aufmerksamkeit verdienen. Die Trupipen der
Zentralmächte überschritten  in den siebenbür-
gischen Alpen die rumänische Grenze  und die
Rumänen zogen sich zurück. Falls die dortige Offensive der
Zentralmächte erfolgreich fortgesetzt wird, bildet siL eine
ernste Bedrohung einerseits für die Position der Rumänen
in Oriowa , westlich Turn -Severin , und anderseits für den
rumänischen Vormarsch über Hermannstadt nach Sieben¬
bürgen.

*

Berlin,  23 . Sept . lEig. Tel ., Zens. Bln .i
Den verfolgten Rumänen  werden , wie der „Voss.

Ztg." berichtet wirb , keine Ruhepausen  gegönnt , so-
daß sie auf ihrem Rückzüge nichts zerstören können. Sie
haben große Verluste erlitten . Es wurden weder die
Petroleumwerke von Petrosenn beschädigt, noch habe die
Eisenbahnlinie Schaben genommen. Auch die Industrie¬
werke in der ganzen Gegend sind unversehrt geblieben.
Die Rumänen konnten nicht einmal die aufgestapelten Holz¬
vorräte wegschaffen. _

Ein internationaler Gewerkschaitskongretz?
Bern,  23 . Sept. sEig. Tel ., Zens. Bln .i

Die Einberufung eines in t e r n a ti oHbg le n Ge¬
werkschaftskongresses  steht bevor. Wie das
„Züricher Volksblatt " mitteilt , hat der deutsche Reichstags¬
abgeordnete Legten  alS Präsident des. internationalen
Gewerkschaftsbunbes beim schweizerischen GewerkschaftS-
bund die Einberufung eines internationalen Gewerkschafts¬
kongresses in ber Schweiz  beantragt . Dem Gesuch wurde

I entsprochen, obgleich man sich bewußt ist. baß ein eigent¬

licher internationaler Kongreß noch nicht zustande kommen
kann, weil die einen nicht kommen können und die anderen
nicht kommen wollen. Es wird wahrscheinlich nur eine
Konferenz herauskommen.

Amerika schützt seinen Handel.
Einspruch gegen neueste Blockadeorder.

N e w - A o r k, 18. Sept . (Wolff-Tel ., Bersp. eingetr .)
Ein Funkspruch des Wolffschen Telegra <phenbureaus

meldet: Das Staatsdepartement hat in England
gegen die für ungerecht erklärte Durchsuchungder amtlichen.
Post der Vereinigten Staaten durch den britischen Zensor in
Vancouver Ei n sp r u ch erhoben. Die Post war von amert-
konischen Marineoffizieren im Orient in amtlichen Uuv>
schlügen an das Marinedepartement geschickt worden.

Washington,  18 . Sept . (Verspätet eingetroffen.)
Funkspruch des Wolsfschen Bureaus : Staatssekretär

Lansing und der holländische Gesandte  haben
über die jüngste britische Verordnung eine Besprechung ab¬
gehalten.

New - Nork,  22 . Se-pt.
Funkspruch des Wolffschen Bureaus : Die Zeitungen

besprechen die neueste englische Blockadeorder, welche die
Verschiffung der Vereinigten Staaten nach Holland und den
skandinavischenLändern unter ihren gewohnten Betrag
herabvrückt. Washingtoner Depeschen besagen, daß die
amerikanische Botschaft in London um Aufklärung über
die Wirkung der neuen Verordnung auf den amerikanischen
Handel ersucht habe. Es werde mitgeteilts wenn irgend
eine eingreifende Ausdehnung der Vorschriften unter ein¬
schränkenden Maßnahmen sich ergeben sollte, so würde
dies als eine bedenkliche Entwicklung des
Streitfalles  über die Rechtmätzigkeit der Blockade¬
methoden  der Alliierten angesehen werden. Das Inter¬
esse für die Wirkung der Verordnung ist im Zusammen¬
hang mit der neuen Gesetzgebung gewichen.

Stnrm des Aufruhrs im Kongreß erwartet.
New - York, 20. Sept. (Verspätet eingetrosfen.)

Funklpruch des Vertreters des Wolsfschen Bnreans:
Eine Washingtoner  Meldung des Hearstscheu

Internationalen Nachrichtendienstes besagt: Es sind An¬
zeichen dafür vorhanden, daß, wem« die Alliierten ihr Unter-
drücknngsverfahre« fortsctzen«nd von der Regiernng nichts
getan wird, nm sie »nr Bernnnst z« bringen, sich ein
Stnrm des Ansrnhrs  erhebe « werde, wenn der
Kongreß  wieder znsammentritt.

In einem Leitartikel schreibt di« „World ": „Die
Unterscheid«««, die Lord Cecil in seiner Erklärung machte,
daß die jüngste Bersügnng sich«nr ans gewiste Waren be¬
zieht, ist der Schatten eines Schattens. Der Handel im sol¬
chen Waren zwischen Neutralen ist ebenso gesetzlich, wie der
in andere«. Ein Recht für kriegführend« Sünder amfznstel-
len, Rationen für Neutrale festznsetzen und deren Einhal¬
tung durch Einmischung in ihren Handel mit anderen
Neutralen z« erzwingen, ist eine ungeheuerliche
Uebertretung  von Gesetz und Recht. Es ist «nmüglich.
daß die Vereinigten Sataaten einen solchen Grundsatz an¬
erkennen oder sich ihm unterwerfen."

Senator Cumberlandfordert eine wirksamere Art.
Washington. 18. Sept. (Verspätet eingetroffen.)

Funkspruch des Vertreters des Wolffschen BnreamS:
I « einer Rede über die Ausdehnung der britischen Be¬

schlagnahme sagte der demokratische Senator Cnmber»
lan d:

„Dies ist einfach ein neneS Beispiel von Eng¬
lands Unverschämtheit  in der Behandlung von
Handelsfragen, die die Rechte der Neutralen beriihren. Wir
scheinen nichts weiter z» tun, als papierene Proteste ab-
znfasten, durch die nichts erreicht wird. Meiner Meinung
nach sollte cs eine wirksamere Art der Behandlung dieser!
Ungesetzlichkeiten geben."
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Großes HanptqncSrtier , 22. Sevt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Abgesehen von lebhaften Artillerie- und Handgranaten«
kämpfen im Somme- nnd Maasgebiet ist nichts zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Westlich von Lnck schlugen schwächere russische Angriffe fehl.
Bei Korytnica hält sich der Feind noch in kleinen Teilen
unserer Stellung. Bei den Kämpfen des 20. September
fielen 760 Gefangene und mehrere Maschinengewehre in
unsere Hand.

Heftiger Artilleriekampf auf einem Teil der Front zwi¬
schen Sereth nnd Strypa nördlich von Zborow; feindliche
Angriffe wurde» dnrch nnser Feuer verhindert.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
An der Najarowka lebhafte Feuer- und stellenweise Iu-
fanterietätigkeit.

In den Karpathen ging die Kuppe Smotrec wieder ver¬
loren. Die fortgesetzte« Anstrengungen der Russen an der
Baba Lndowa blieben dank der Zähigkeit unserer tapferen
Jäger abermals erfolglos. Angriffe im Tatarenabschnitt
und nördlich von Dorna-Watra find abgeschlagen.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Nichts Neues. >

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

«. Mackensen:  In der Dobrndscha gingen starke rumä¬
nische Kräfte südwestlich von Topraisar zum Angriff über.
Durch umfassenden Gegenstoß dentscher, bulgarischer nnd
türkischer Truppen gegen Flanke und Rücken des Feindes
sind die Rumänen fluchtartig zurnckgeworfcn.

Mazedonische Front:  Die Kampftätigkeit im
Becken von Florina blieb rcgr; sie lebte östlich des Wardar
wieder ans.

Der 1. Gencralqnartiermeister: Lubendorff.

Deutsches U-Boot versenkt seindlichen
Truppentransportdampfer.

Berlin, 22. Sept. (Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote hat am 17. September im

Mittelmeer einen vollbesetzten feindliche» Trnppentrans-
portbampser versenkt. Das Schiss sank innerhalb 43 Se¬
kunden.

Südlich der Somme.
Drahtmeldung unseres zur Westarmee entsandten Kriegs¬

berichterstatters.
Großes Hauptquartier. 20. Sept. (kb.)

Die Franzosen kündigen neuen Besuch an. Sie pochen
seit gestern mit massigen Eisenfäusten gegen unsere Front¬
wand südlich der Somme. Das noch immer unsichtige
Wetter erschwert ihnen freilich das Einschietzen. So oft
der Himmel sich vorübergehend aufhellt, treiben zwar die
Flieger ihr Versteckspiel in den Segelschiffen der Lüfte.
Diese Tarnkappe hat aber den Fehler , dah die Flieger
selbst nichts sehen. Auch Hauptmann Boelcke und die deut¬
schen Flugzeuggeschwader sorgen dafür , datz die feindliche
Artillerie auf die Luftbeobachtungenmehr verzichten muh.

Der biegsame deutsche Rahmen wurde gestern bei
Cowbles etwas verschoben, schnellte aber sofort wieder in
seine ursprüngliche Lage zurück. Die Angriffe bei Belloy,
Demiecourt, Chilln, Vcrmandovillers prallten machtlos an
ihm ab. Die neuen Sturmzeichen vermögen die innere und
äußere Festigkeit der Sommefront nicht zn erschüttern.
Wenn der Feind mit den Nestbeständen seiner Divisionen
weiter aufräumen will, wirkt er zweifellos auf eine raschere
Beendigung deS Krieges hin : ob freilich in dem Sinne,
wie er sich das Endergebnis denkt, das ist eine andere Frage.

Dr . R. Dämmert.  Kriegsberichterstatter.

H a m bu r g»22. Sept. (Privattel. Zens. Bln .)
Dem „Hamb. Fremdenbl." wird indirekt ans London

gemeldet: In einem unter dem Vorsitz des Zaren abgehal¬
tenem Kriegsrat wurde die Entlassung mehrerer Generale
beschlossen, weil sie die ihnen befohlene Bereitstellungmeh¬
rerer sür Rumänien bestimmter Rcservekorps nicht recht¬
zeitig durchführen konnten. General B r n s si l o w hat aus
Gesundheitsrücksichtennm Versetzung noch vor Beginn des
Winters gebeten. Darüber ist jedoch noch nicht entschieden
worden.

Amtlicher öfterr.-nng. Tagesbericht.
Wien, 22. Sept. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.  Bei »nveränderter
Lage keine besonderen Ereignisse.

Heereskrontdes Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl,  Die Angrifsstätigkeit der Russen in
den Karpathen hat etwas nachgelassen. Nördlich von Dor-
nawarta, südöstlich vom Gestüt Luczina und im Gebiet der
Lndmva wurden feindliche Vorstöße abgewehrt. Südlich
von By stritz ging die gestern zurückgewonnene Höhe
Smotrec wieder verloren. Sonst nichts von Belang.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.  Bei der Armee des
Generaloberstenv. Röhm-Ermolli nahm der Gcschützkampf
an Stärke zn. Oestlich von Swininchy warf der Feind »»-
seren Gegenangriffenneue Kolonnen entgegen: sie wurden
überall znriickgeschlagen.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö se r. Feldmarschalleutnant.

-ü

Oesterr .-nngar . Flieger ' versenkt
französisches U-Boot.

I » der südlichen Adria ist das französische U - Boot
„F o u c a u l t" von einem unserer Flugzeuge» Führer
Fregattenlentnant Celezeny, Beobachter Fregattenlcutnant
Freiherr von Klimburg, von Bombentreffern versenkt
worden. Die gesamte Bemannnng — zwei Offiziere und
27 Mann , viele davon in ertrinkendem Zustand — ist von
diesem nnd einem zweiten Flugzeug, Führer Linienschifss-
lentnant Ko mj o v i c» Beobachter Seefähnrick S e v e r a,
gerettet nnd gefangen genommen. Eine halbe Stunde später
wnrden die Gefangenen von einem Torpedoboot übernom¬
men nnd eingebracht, bis ans die zwei Offiziere, die auf

'den Flugzeugen in den Hafen gebracht wurden.
Flottenkommando.

*

Amtlicher russischer Bericht vom 21. September.
Westfront:  Am Stochod in der Gegend der Menbahn

Kowel—Rowno ergriff der Feind  stellenweise die Offen¬
sive:  er wurde überall »urüchgewiesen. In der Gegend von
Korytmca nnd Swininchy dauert der Kainvf an. Wir nahmen
hier sechs Offiziere und .887 Soldaten gefangen. Unsere Flieger
unternahmen eine Streife auf das Gebiet von Lokakzv, Rado-
viczv und Merkowicrv und belegten feindliche Transporte und
Biwaks mit gutem Erfolg mit Bomben. Ein feindliches Flug¬
zeug, das sich in einem Kampf mit unseren Flugzeugen einlieb,
wurde beschädigt und ging rasch nieder. In den Karpathen be¬
mächtigten sich unsere Truppen östlich des Pantvr-Passes einer
feindlichen Stellung auf einer der Anhöhen. Sie niachten hier¬
bei einen Offizier, einen K<-det»»- »uh 437 Soldaten zu Ge¬
fangenen und erbeuteten sechs Maschinengewehre, viele Waffen '
und Patronen.

Lottcherr Schröter.
Skizze von Hans Natonek.

(Nachdruck verboten.)
Man ging auf den Fußspitzen umher wie im Hause

eines Sterbenden . Selbst Wolf, der schöne, langhaarige
Schäferhund, blickt mit traurigen , verständnisvollen Augen
von einem zum andern, und Mutz, die Katze, drückte sich
scheu an den Wänden entlang und wich den Menschen aus,
die ihr mit einem Male ganz unheimlich vorkamen, und
von deren Gehaben sie nicht dos geringste begriff.

Warum flüsterten die Menschen nur , wenn sie einander
etwas zu sagen hatten? Warum hörte man keinen lauten
Ton den ganzen lieben Tag im Hause? Warum vergaß
man, den Milchnapf für Mutz in die Ecke zu stellen?

Was war denn geschehen?
Diese seltsamen Gesichter, die die Menschen im Hause

des Gutspächters Wilhelm Schröter in stiller Scheingeschäf¬
tigkeit durch die Räume trugen ! Diese verhaltenen , uebe-
wegten Gesichter, die aneinander vorbeiblickten, als fürch¬
teten sie, sich in die Angen zu sehen. Manchmal wurde es
so still im Hause, datz man die Uhren ticken hörte: am hcl-
lichten Tag : im Hause des Gutspächters Wilhelm Schröter,
das sonst von all dem Gepolter und dem Trepvauf-Treppab
eines lebhaften, lustigen Haushalts erfüllt war.

Nein, man durfte einander nicht in die Augen schauen:
denn man hätte sonst vor Schmerz laut aufgeschrien. Man
mutzte so tun , als ob die Herzen heil und ganz wären, und
als ob alles in seinem alten Gleis ginge. Und da man so
tat , ging auch wahrhaftig alles im alten Gleis , und niemand
hätte auch nur ein leises Wörtchen hören können, daß
Schröters Lottchen seit gestern Witwe war.

Lottchen Schröter Witwe! Man hatte sich im Städtchen
noch gar nicht recht daran gewöhnen können, daß Lottchen
Schröter Frau Lotte Bolbt sei und sollte sich nun Lottchen
als Witwe vorstellen!

Es war auch alles so rasch gegangen. Als eS hieß, '
daß die Kompagnie, in der Fritz Boldt stand, binnen 48
Stunden Marschbefehl erhalten werde, hatten Göttchens
Eltern dem Schmeicheln und Drängen der Kinder nachge¬
geben, und die beiden wurden kriegsgetraut . Bon der Kirche
ging es gleich zum Bahnhof. Lottchen weinte und lachte
und freute sich über die neu erworbene Würde als Frau
wie ein Kind über die neue Weihnachtspnppe. Ihr sieb¬
zehnjähriges , unschuldiges Herz konnte gar nicht recht ver¬
stehen, was Fritz so burchschütterte und durchbebte, als
harte Kommandornfe im Bahnhofsraum seine Hände aus
den ihren risien . . . .

AlS sie langsamen Schrittes , zwischen Bater und Mut¬
ter , deren Arme sie untergefatzt hatte, vom Babnhof heim¬
wärts ging, lächelte sie still und nachdenklich vor sich hin.
Nun war sie Frau Lotte Boldt. Und Fritz fuhr in einem
vollgepfropften Wagen dem Krieg entgegen: die Männer
sangen setzt gewiß „In der Heimat, in der Heimat —" Und
unwillkürlich trällerte auch Lottchen diese kindlichen Lied-
Verse vor sich hin . . .

ES folgten Tage voll ruhig-heiteren Ernstes . Leut« ka¬

men und gratulierten . Und Lottchen dankte mit lächeln¬
dem Kopfnicken, als fehlte ihr nichts zu ihrer jungen Se¬
ligkeit. Ein unbezwinglicher Glaube gn ihr Glück verlieh
Lottchen die Kraft des Wartens . Ja , es wgr fast etwas
Blindes und Nachtwandlerischesin ihrem unbedingten Ver¬
trauen , und ihre grenzenlose, strahlenhelle Zuversicht ließ
nicht den leisesten Schatten trauriger Möglichkeiten an sich
herankommen.

Diese glaubensstarke Liebe, die sich gegen alles Unheil
gefeit wähnt, stand als Antrieb hinter allem Denken und
Fühlen Lotte Boldts und ließ es keinen Augenblick zu trüb¬
sinnender Ruhe kommen: diese Liebe war der Motor , dev
die Zeit in rasender Hast vor sich herfegte, Tag um Tag, so
daß das erste Kriegs-Vierteljahr um war , ehe Lottchen sichs
recht versehen hatte.

Da kam dieser schreckliche Tag — der Postbote brachte
ihn ins Haus — und Lottchen war es, als stürze der Him¬
mel krachend über ihr ein. Es war wie der entsetzliche
Ruck bei einem verheerenden Erdstoß, und ihr Herz stand
still und die Zeit stand still und eine Lautlosigkeit senkte
sich auf alles herab, in der nur die Uhren gräßlich tickten.
Und hie Dienstmädchenschlichten im Hause umher mit dem
Schürzenzipfel im Anae. Und alle Menschen, die Lottchen
sahen, legten ihr Gesicht alsoglcich in Trauerfalten . Wohin
sie ihr« Schritte wandte, machte ihr ehrfürchtig beklommene
Stille Platz. Und mitleidiges Flüstern schoß hinter ihr auf,
sobald sie gegangen war . Frau Schröters Tränen ergossen
sich nach innen. Aber ihre gefaßte Heiterkeit verriet nichts.
Vater Schröter, bei dem sich jede Gemütsbewegung in Zan¬
ken und Poltern entlud, polterte heimlich mit sich selbst
herum: „Da hat man nn die Bescherung! Hött' ich doch
damals nicht nachgegeben! Was fang' ich nu mit dem Mä¬
del an? Nu is sc Witwe und is ooch nsch mal Frau —"
Und wie das bei Männern so ist, entlud sich fein Weinen
in ein mächtiges Schneuzen. Im übrigen wußten seine
rauhen Hände mit 'dieser Weibersache nichts anzufangen.

Frau Schröters tätige Mutterliebe aber griff kräftig
ein. „Lottchen muß sich zerstreuen!" Das war ihr Mahnen
und Zureden Tag für Tag. Und Lottchen ließ willig alles
mit sich geschehen: wie eine apathische Kranke, die nicht das
geringste Zutrauen zn den Vorschriften des Arztes hat, sie
aber bcfolat, nm ihre Umgebung zn beruhigen.

Lottcben wurde in die wöchentlichenAbendkonzerte in
der „Goldenen Kugel" mitgenommen und saß ganz still, die
Hände im Schoß gefaltet, ln ihrem schwarzen Kleide da.
Und von Tisch zn Tisch ging die Welle flüsternder Köpfe.
Man bemerkte es, wenn ibre vlasien. unbeweglichen Hände
sich regten und nahm befriedigt Notiz davon, wenn ein
leises Lächeln über ihr Gesicht huschte: und wenn sie mit
kaum bewerten Lippen ein Wort in das Gespräch hinein¬
sickern ließ nickte man mit dem Kopf und freute sich, daß
Lottchens Herzwunde zweifellos zu verharschen beginne.
Aber eines Abends, es war schon wieder fast ein Viertel¬
jahr veraange», da geschah es, ganz unvermittelt , ganz un¬
erklärlich und erschreckend in seiner eruptiven Plötzlichkeit,
daß Lottchen bei Tisch in ein Schluchzen aüsbrnch: es rang
sich quälend lob und brach auf wie ein seelischer Blntsturz.
Die Leute in der „Goldenen Kugel" saßen wie versteinert
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Amtlicher bulgarischer Tagesberi
.Sofia, 22. Sept. (Wolff-

Mazedonische Front:  Gestern hat sicĥ
Lage der Truppen um Leri» (F l v r i n a) und a»s
Höhe bei Kaimakcalan nicht verändert. Der Tag -
ziemlich rnhig. Ein russischer Angriff  aus
1279 nördlich des Dorfes Armenik scheiterte,
feindlichen Bataillone wnrden in Unordnung zursiz
warfen.  Im Moglenikatale und ans derben Ujer»
Wardnrs schwaches GesMtzsener. Im Ttrnmatale
längs der Küste des Asgäische« Meeres Ruhe.

Rumänische Front.  Längs der Donau
In der Dobrndscha  befestigten sich nufere Abtes
in den eroberten Stellungen. Der gestrige Tag kem
nete sich nur durch schwache Kämpfe aus beiden$ejte*
Deutsche Flugzeuge griffen erfolgreich die ErsenSkh,^
von Cernavoda an und fügte ihr großen Schaden zu. '«
aus zwanzig Einheiten bestehendes russisches Geich-
bombardierteohne Erfolg die Höhen nördlich und
des Dorfes Pervelia. Unsere Wasserflugzeugeb
einen Angriff seindlicher Flugzeuge ans Barna
Scheitern. ___

Griechenland.
Der Vierverdand gegen Las neue Kabinett.

Lugano.  22 . Sept . (Privattel . Zens. Bst.s
„Cvrricre dclla Sera " meldet ans Rom: Dort erregt

Mißfallen, daß Kalogerovulos , im Gegensatz zu dem
der Entente ausgesprochenen Wunsch, sein abinctt ar
ernd ein politisches nenne: die Entente erwartet, daß
geropulos du'?ch eine besondere Note sein Kabinett
reines Geschäftskabinett bezeichne. Erst dadurch könne
das Mißtrauen der Entente gegen . sein außerhalb
Ententetruppen gebildetes Heer und sein aus Teutschst-
den zusammengesetztesMinisterium einigermaßen milde

Angeblich bereit , Minister zu opfern.
London,  22 . Sept . (Wolff-Teü

Reuter meldet aus Athen: Der Generaldirektor '
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, Pol
machte am Donnerstag vormittag dem englischen Geien
Elliot einen Besuch und versicherte ihm, das Kab'
Kalogeropolus sei lediglich ein Geschäftsmi
sie rin  m. Er fügte hinzu, man sei bereit, diejeni
Minister zu opfern, die vor der Uebernahme ihres P
feuilles sich darin gefallen hätten , die Entente anzugre
wenn das Kabinett anerkannt würde. Der russische
sandte Demidoff war bet der Unterhandlung zugegen.

Eine Spaltung?
Rotterdam,  22 . Sept . (Privat -Tel.. Zcni. Bin)

Englische Blätter melden aus Athen, daß in Griel
lau<d eine Spaltung entstanden sei, bte_ fast Unheil
scheine. Eine Verständigung zwilchen König Kon!
und Veniselos zu schaffen, welche die Beruhigung vrj
könnte, dafür bestehe geringere Aussicht als
mals  zuvor . Die Bewegung zur Trennung Nengrie
lands von Altgriechenland nehme ihren Fortgang.

Abschlietzung des Piräus.
Zürich.  22. Sept . (Privattel . Zens. Bin

Aus den letzten griechischen Zeitungen, die in
Schweiz eingetroffen sind, erführt man, daß gegenwärst
der Bucht von Salamis 50* englische und franst
Kriegsschiffe vereinigt sind, die über 60 000 bis 80 000
verfügen. Torpedoboote sind eifrig an der Arbeit, uw
Eingang zum Saronischen Meerbusen (Golf von
durch Eisengitter und Minen von der Insel Aegina
zu dem kleinen Eiland Phleva abzuichließen. Durch
Vorsichtsmaßregel soll die Ententeflottc im Piraus
Angriffen der feindlichen U-Boote gesichert werden.
Anwesenheit der großen Flotte in Athen. Patras uno
Piräus hat eine empfindliche Nahrungsmittclnot aeiÄ,

und vor den Kopf geschlagen durch diesen schluchzenden
schrei, dessen Naturhaftigkeit sie dunkel ahnte». Dtk^
milie Schröter brach alsoglcich auf. <*..

Mein Gott, was war mit Lottchen geschehen- 0»
eine entsetzliche Trostlosigkeit war in ihr aufgeitiegen,,
unendlich wehes Gefühl der Einsamkeit hatte ne
mannt — das Schluchzen hatte, drückend und brenne
ihr gelegen, es war nicht zu hemmen gewesen.

Lottchen begann in sich hineinzulauschen, st«»
sie in früheren Tagen nie getan. Ihre Gedanken. 1
unendlich begrenzter, holder Sachlichkeit an die 4.mg
knüpft, begannen, wie flügge Vögel auszuschwärmen,
ihr die Tage geschenkt waren , so hatte Lottchenw ^
nommen, und ihr Leben war dahingeflossen wre em >
in einer stillen Landschaft, so unbewußt, heiter uno
sunder Selbstverständlichkeit. Das war nun nufit ®
Nickst.4 war mehr selbstverständlich. Ueberall fanden -
zeichen. Das Herz war laut und drängte stcb" ..
wollte erklärt sein. Und Lottchen stand ganz
Ansturm gegenüber. ;

Wer weiß, wie lange Lottchen all das ertragen
Niemand vermag cs zu sagen, am allerwenigst^
selbst. Aber cs kam gar nicht zur äußersten rew.
Und die Schwüle dieser Mädchenseele löste um, > „
es eine elementare Entladung gab. über die o -
Leute im Städtchen zweifellos ebenso erschrocken. - •
wären wie über den schluchzenden Schrei von
an jenem Abend in der „Goldenen Kugel". ,

Und das kam io: Im „Preußischen Hof" ej?{,
der Herr abgestiegen und hatte sich als Ludwig -8 ‘
rine-Ingenieür ans Wilhelmshaven, einaetraa ' -
dieser besagte Fremde war schnurstracks über
hinübergegangen, zu Schröters , batte sich vorg
er wäre der ältere Bruder von Fritz . . . der ft»! .
ia — und er habe an Fritz stets so gehangen, » g; tt(e,l’!
ihm, und da habe er das begreifliche Herren- ,
Fritzens Heine Kriegsfrau kennen zn lernen, »cm
ihm so oft geschrieben habe — ia. Und dann w .
geholt. Und man plaudert leise, iunig und. 1n̂nei ' »
Und findet allseits, wie sehr der Herr Mari «^ ■
dem guten Fritz ähnlich lebe. Unl, zarte Rö e »" (?
dener Ahnungen svielt über die Gesichter. Uw ptP
bernusfindet. daß Lottchen eigentlich den a>etai
h,Me wie der Herr Marine -Ingenieur müsse»
vor lauter Verlegenheit. . pefl-

Vom Juwelier Krumbholz kann es jeder eil’ > *
der fremde Herr , der Marine -Ingenieur , Veno -
einqekanft hat : und er wisse auch für wen.
wissen es auch. Von Lottchen ist - nicht ohne
des Poetischen - - nur zu berichten, dass 'vr
Glück entgegenstrahlt wie ein Blumenkelch
cinem wonnigen Sommerregen . Von ,,'io
genden Hitze weiß sie gar nichts mehr, ullcs
schönstem Lot. ihre Natur wieder so klar uw
nnd innig-schlicht wie ic: nnd mit den strabiew
beruhigten Augen bräntlichen Glücks lebt L
SSnifMeHRtnnr>>vtaeaen.

,§er
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Aus der Stadt . °
Zur neuen Kriegsanleihe.

„,ahr, daß eine Zeichnung auf Kriegsanleihe den-L ift ßiirfi nickt wakr. das; eine Nickt-"^ Lnaere: es ist auch nicht wahr, daß eine Nicht-
^ jhn abkürze.
«abr ist dagegen, daß die Feinde ein Versagen des
^ .ticken Volkes bei der Kriegsanleihe als Einge-vtUtl ) . (« .rfkrMrtffi .a rtTa pirrptt 9rttrPtJfc pmnftttsSttig der Schwäche und als einen Anreiz empfin-

«ft vr»*» nfiunrtPtt f nrtiltffifirPT !.I« würden, mit ihren Bedrohungen fortzusahren.
Jr" nötigen Gelder müßten wir uns dann in an-
fjL Form beschaffen. Das haben die Feinde auch
so gemacht, als ihre Kriegsanleihen einen Mißerfolg
unser- Stellung wäre also nur verschlechtert. Die
bitteren Leiden des Krieges aber würden verlängert
nun verschärft werden.

i » nicht wahr, daß das Reich vor 1. Oktober 1924 den
oioieiltigen Zinsfuß herabsetzen kann.
Kahr ist dagegen, daß dies erst nach dem 1. Oktober
im  zulässig ist- Wird nach diesem Zeitpunkt, also
nach dem 1. Okttober 1924, eine Zinsfützermäßigung
überhaupt beschlossen, so kann jeder die bare Rück-
rahlung des Wertpapiers zum aufgedrucktenBetrage
(Nennwert) verlangen , wenn ihm der ermäßigte Zins
nicht genügt.

- ift nicht wahr, daß jetzt schon eine Zinsfußermäßigung
i dem1. Oktober 1924 feststeht.

Kahr ist dagegen, daß ein Beschluß auf Zinsermätzi-
gmig von den jeweiligen Verhältnissen des Geld¬
marktes abhängt. Es ist also durchaus möglich, daß
der Zinsfuß von fünf Prozent ungezählte Jahre nach
1824 in Kraft bleibt.

einige Jahre lang Stadtverordneter . Er bekleidet heute
noch eine große Anzahl von Ehrenämtern bei verschiedenen
Korporationen , die den morgigen Tag sicher nicht unbeachtet
vorübergchen lassen werden.

Unfall. In der Schwalbacher Straße ist am Freitag
abend gegen 8 Uhr ein Mädchen von einem Holzfuhrwerk
angefahren worden, so daß es ohnmächtig liegen blieb. Pas¬
santen nahmen sich des 12sährigen Kindes an und standen
ihm bei, bis es seinen Weg wieder allein sortsetzen konnte.
Wie Augenzeugen bekunden, soll der Begleiter des Fuhr¬
werks nicht die nötige Umsicht habe walten lassen, so daß
das Kind den Unfall nicht allein durch eigene Unvorsichtig¬
keit verschuldet hat.

Ei« Zimmerbrand ist am Freitag Abend gegen 8 Uhr
in dem Hause Dorkstraße 21 ausgebrochen. Die Feuerwache
hatte etwa dreiviertel Stunden zu tun, bis das Feuer ge¬
löscht und jede weitere Gefahr beseitigt war.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1167 und 1168.
enthalten die preußische Verlustliste Nr. 639. die sächsische
Verlustliste Nr . 331, die Marine -Verlustliste Nr. 88. Die
preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-Rcgt. 117, 168,
die Res.-Jnf .-Regt. 81, 88, 223, das Landw.-Jnf .-Regt. 81,
das Feldart .-Regt. 68, das Fußart .-Regt. 3, sowie das Res.-
Fußart .-Regt. 18.

j  ist nicht wahr, daß man bis 1. Oktober 1924 über sein
Eild nicht wieder verfügen kann.

Wahr ist dagegen, daß man die Kriegsanleihe wie je¬
des andere mündelsichere Papier auch wieder ver¬
kaufen kann. Man kann sie auch statt dessen bei
Reichs-Darlehnskasten oder Banken hinterlesen und

darauf ein Darlehen verschaffen.
i ist nicht wahr, daß auf die Kriegsanleihe eine Svnder-
M! gelegt werden soll.

Wahr ist dagegen, daß sich in den beschließenden Stel¬
len niemand finden wird, der für die Benachteiligung
derjenigen zu haben wäre, die dem Reich aus vater¬
ländischen Gründen vertrauensvoll ihre Ersparnisse ge¬
liehen haben. Eher kommt das Gegenteil, nämlich
eine Bevorzugung.

^ Eicheln und Roßkastanien sind beschlagnahmt. Sie sind
»die durch die „Bezugsvereinigung " in Berlin angestell-
>Aufkäufer abzuliefern , und haben die Aufkäufer den

mlern für waldfrische, gesunde, aber schalentrockene
,4te zu zahlen: für Eicheln 6 M. und für Roßkastanien
KM. für Sen Zentner frei Sammelstelle. Die Preise sind
Alb so hoch bemessen worden, um im vaterländischen
«esse zu einer größeren Sammeltätigkeit anzurcgen.
Aachen noch ans die diesbezüglicheBekanntmachung im
igenieil aufmerksam.
in weiterer Einmachzuckerfür Wiesbaden. Eine Be»
Mchung des Bürgermeisteramts Sonnenberg  in
hiesigen Tageszeitung , wonach in Sonnenberg

-achzucker verteilt werden soll, ist von vielen Wies»
Mr Einwohnern mißverstanden worden. Es sind in¬
dessen sehr viele Gesuche um Zuteilung von Einmach-

beim städtischen Lebensmittelamt in der Graben¬
de cingegangen. Die Verteilung von Einmachzucker für
>' Anwohner unserer Stadt ist bereits in der Zeit vom
•kis 8. September erfolgt. Weitere Mengen Einmach-
^er stehen nicht zur Verfügung. Es ist daher zwecklos,
Mche um Zuweisung an das städtische Lebensmittelamt
l ruhten. Diese Stelle ist auch nicht imstande, die ein-
rl°u,enen überaus zahlreichen schriftlichen Gesuche einzeln
*beantworten.
, 3um Uebergang in die mitteleuropäische Zeit. Vom
mslichen Justizministerium ist angeordnet worden, daß
' »me Zeit vom 1. Oktober ab auf hie Straferkennung
n "er Zeit vor dem 30. September keine Wirkung hat.
r nach der alten Zeit seine Strafe z. B. um 11 Uhr an¬
dren hat, mutz bis 11 Uhr nach der neuen Zeit sitzen.
1 eine Stunde länger hinter schwedischen Gardinen ver-»gen.

Militärische Zurückstellnngs-, Bersetzungs- und Bin-
n»n»gsgesnchc. Da sich in der letzten Zeit die Fälle ge-
- haben, daß beim stellvertretenden Generalkommando
l«. Armeekorps in Franksurt und bei den unterstell-

^rsntztruPpenteilen Zurückstellnngs-, Bersetzungs- und
"Naubungsgesuche eingehen, statt daß der vorgeschrie-
^ustauzenweg eingehalten wird, richtet die Handels-

^suer zu Wiesbaden an die Beteiligten Kreise ihres Be-
wiederholt das dringende Ersuchen, alle Gesuche

Konferenz von Beamten-Konsumvereinen.
Auf Sonntag , den 17. September, vormittags 10 Uhr,

hatte der Reichsverband deutscher Konsumvereine eine
Konferenz von Beamten-Konsumvereinen nach Wiesbaden
einberufen. Es waren auf derselben folgende Beamtrn-
Konsumvereine vertreten : Beamten- und Bürger -Konsnm-
verein Wiesbaden,  Beamten -Konsumverein Limburg
a. Lahn, Beamten-Bcreinigung (Konsum) Frankfurt
a. M., Straßenbahner -Konsumverein Franksurt  a . M„
Beamten-Konsumverein Biebrich,  Eisenbahn -Konsum¬
verein Gießen. t

Den Vorsitz führte der Geschäftsführer des Wiesbade¬
ner Vereins Herr Ottersbach,  Der Leiter der Zweig¬
stelle des Reichsverbandes Herr Braun  referierte über
das Thema : „Die Beamten - Konsumvereine
während und nach dem Kriege ". Einleitend wies
der Redner an Hand der allgemeinen wirtschaftlichenVer¬
hältnisse, der gesteigerten Lebensbedürfniffe und der sich
demgegenüber mehr oder weniger gleichbleibenden Ein-
kommensverhältnisse der Beamtenschaft das Recht und die
Pflicht, gerade der Festbesoldeten, auf konsumgenossenschast-
lichen Zusammenschluß nach. Die Konsumvereinsbewegung
hätte keine bessere Rechtfertigung finden können als durch
die seitens Reich, Staat und Gemeinde während des Krie¬
ges erfolgte Handhabung der Warenverteilung . die als
Grundtendenz die Ausschaltung unnötiger Zwischenglieder
zeige. Die Warenverteilung während des Krieges werde
auch die beste Rechtfertigung für die Bewegung nach dem
Kriege bleiben. ^

Im Anschluß an dieses Referat sprach in Vertretung
des dienstlich verhinderten Oberpostassistenten Weber-Trier
Herr Postmeister Niehuus - Duisburg  über die wrrt-

wieserholt das dringende Eriuchen, atle Veiucye
>l>, "Stellung usw. nicht unmittelbar beim stellvertre-
• * GEralkommando , sondern beim Zivilvor-

der Ersatzkommission  1 . Instanz
und Polizeipräsidium ) einzureichen, sofern

B PtVl•»nlu „ CkllTf-

•** sind
einzelne Fälle Ausnahmen ausdrücklich zugelassen

bdi ' Eierverteilung im Reichsgebiet. Die Reichsvertei-
( > *7  für Eier gibt folgendes bekannt : Am 12 . und
v « ,?wber haben grundlegende Besprechungen zwischen
r» Msverteilungsstelle und den LandesverteilungLstel-
ch, -""befunden. Ans Grund derselben wird es möglich
)tt'. 4. "hchster Zeit einen Berteilungsvlan für das

Reichsgebiet  aufzustellen . Inzwischen be-»ii ®e Kommunalverbände und die in der Bildung be-
* Unte.rverte !lungsstellen mit dem Einsammxln der

Erfolg dieser Sammlungen wird wesentlich von

70. Geburtstag begeht am morgigen Sonntag
kr gewöhnlich körperlicher und geistiger Frische

hliesĵ bürger Schuhmachcrmeister Emil Rumpf.  An
Ehrungen wird es dem Geburtstagskinde nicht

J&ttt' er  es doch verstanden, sich im Lause der Zeit sich

schaftliche Lage der Fe st besoldeten,  die eintz
allgemeinere Betätigung der Beamtenschaft auf konsamge-.
nossenschaftlichem Gebiete erheischen. . ,

Folgende Entschließung fand einstimmige Annahme:
„Die am Sonntag . den 17. September,1916 in Wies¬

baden tagende Beamten-Konsumvereins-Konferenz begrüßt
die auf dem 9. ordentlichen Genoffenschaststagdes Reichs-
verbandes deutscher Konsumvereine angenommene Ent-
schließung betreffend „die Stellung der Beamten und Seit-
besoldeten zur Konsumgenossenschafts-Bewegung . Die
Konferenz fordert alle der Bewegung noch fernstehenden
Reichs-, Staats -, Kommunal- und Privatbeamte auf. sich
ihr anzuschlietzen. da die Bewegung gerade während des
Krieges gezeigt hat, daß sie in der Lage und bereit ist, die
Verbrancherinteressen auch dieser Kreise wirksam wahrzu¬
nehmen. Im Uebrigen spricht sich die Konferenz für einen
engeren Zusammenschluß aller Beamten-Konsumvereine
aus und sieht den geeigneten Weg hierzu in dem Anschluß
aller Beamten-Konsumvereine an den Rcichsvexhand deut¬
scher Konsumvereine, in besten Organ ' dieselben bereits
eine entsprechende Vertretung gefunden haben. Im Rah¬
men dieses Verbandes finden die Beamten-Komumvereine
Gelegenheit, zu besonderen Tagungen zum Zwecke der Be-
sprechung ihrer besonderen Angelegenheiten zusammen-
zutreten. Gleichzeitig haben dieselben hierdurch Anteil an
den bereits bestehenden Einrichtungen dieses Verbandes.
Die Anwesenden erklären, in ihren Vereinen im Sinne
dieser Entschließung zu wirken und das Ergebnis dem
Reichsverband deutscher Konsumvereine demnächst bekannt
zu geben."

Kurhaus, Theater. Vereine, Vorträge «sw:
Im Königlichen Theater  geht heute zum ersten-

mul nach den Ferien Schillings Oper „Mona Lisa in
Szene . Die Titelpartie singt Fräulein Bommer zum
erstenmal- neu besetzt ist ferner die Partie der Dianora
mit Frau Pola . Den Beneventi singt Herr Wartenberg
vom Frankfurter Opernhaus . Die übrige Besetzung bleibt
unverändert . Morgen (Sonntag ) gelangt die Operette
„Polenblüt " in der bekannten Besetzung zur Aufführung.
Die Partie des Bolo singt anstelle des erkrankten Herrn
Haas Herr E. Wir! vom Frankfurter Opernhaus . Beginn
der Aufführung 7 Uhr. _

KinoS, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Odeon-Lichtspiele. Kirchaaste 18. bringen den neuesten

„Harro Piel"-Detekt!v-SSlager in 6 Akten: „Unter heißer Zone
in Ur- und Allem-AufMrung. Dieses grandiose Werk ist eine
sensationell« Erscheinung auf diesem Gebiete und beansprucht
starkes Interesse. — Auch für den heitern Teil ist mit dem ent¬
zückenden Lustspiel„Vom Theater-Fimmel geheilt" bestens ge¬
sorgt, sodaß dieses Programm einen vollen Kunstgenuß bieten
dürfte.

Germania-Theater, Schwalbacher Straße 57, bringt in
seinem heutigen neuen Programm 2 Hauvtfchlager: „Magdale¬
nas Glück nnd Ende" in 4 Abteilungen und „Bruder und
Schwester" in 2 Abteilungen, sowie ein auserwähltes Bei¬
programm.

ü

Jede gezeichnete Mark
arbeitet für den Sieg!
Oie Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage unserer
Gchlagsertigkeii. Sie Hilst unserem unvergleichlichen
Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde
zu vollenden und damit den Frieden herbeizusühren.

Zeichne deshalb Kriegsanleihe! Ou sicherst Dir da¬
durch Dein Kapital und hohe Zinsen- und hilfst
gleichzeitig demVaterland in seiner schwersten Stunde.

Wer nicht zeichnet, soviel in seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere militärische Krast und stärkt da¬
durch die Zuversicht und die Macht unserer Feinde.

-.Jett und den organisatorischen Maßnahmen
wunalverbände, sowie Insbesondere Lern Eifer und
^0e der von dieser mit der Sammeltätigkeit be-

4.“ Organe abhängen. *
i Jastanische Landesbibliothek bleibt vom 25. bis
» . September der Reinigung halber geschlossen.-

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind!

J “,1, er es doch verjtanoen, NM cm r:auie oer « eu nw
"niesten Kreisen der Bürgerschaft für seine vielseitige

allen Gebieten des öffentlichen Lebens und
^ »'iahrtsPslege Achtung und Anerkennung zu ver-
»j Ganz besonders im Kriegervereinswesen hat sich

der heute der Vorsitzende beS KreiSkrieger-
Wiesbaden-Stadt und seit vielen Jahren schon

de des Kriegervereins Germanta -Allemania ist,
erworben. Herr Rumpf war auch früher
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Ehren -Tafel

Der Pionier Karl Maurer  aus Erbenheim , bei
einer EisenLahnbau-Kvmspagnie im Westen, -wurde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Die hessische Tapferkeitsmedaille erhielt der Gefreite
Otto Ludwig  aus Ober-Ingelheim , der bei einer Art .»
Mun .-Kvlonne steht.

Residenz-Theater.
Infolge Erkrankung des Darstellers der Hauptrolle in

Supermanns „Stein unter St ei  men " spielte am>
Mittwoch und gestern Max Bayrhammer,  das lang¬
jährige Mitglied des Frankfurter Schauspielhauses , den
Viegler anstelle von Werner Hollmann . Der geschätzte
Gast vermochte in den einleitenden Szenen nicht ganz den
tiefen Eindruck seines Vorgängers zu erreichen, der schon
äußerlich mehr für die Erscheinung des , bis zur untersten
Stufe gesunkenen und doch Mensch gebliebenen Sträflings
gab. Bayrhammer war im ersten Aufzug ein Biegler,
dessen Kraftnatur selbst in der größten Not obenauf ge¬
blieben . Folgerichtig gedieh dann der Auftritt in der Kan¬
tine zu einer gesteigerten Wirkung. Der wieder von der
bürgerlichen Gemeinschaft aufgenommenc , zum Amt eines
Wächters emporgekommene ehemalige Landstreicher stand auf
der Höhe seiner edlen Aufgabe, es war ein fürchterlicher
Rächer und Ankläger gegen den schurkischen Verführer und
die Schlußszene des dritten Aufzuges eine meisterliche Lei¬
stung, der stürmische Beifallskundgebungen folgten . Die
Ergriffenheit des Publikums zeigte erneutz wie dieses
Schauspiel über allen Strömungen und geänderten Rich¬
tungen zu Herzen geht, die Gemüter bewegt in der Wie¬
dergabe von, dem Leben abgelauschten Vorgängen . Der
Gast? der hier in seiner Darstellung viel Wahrheit brachte,
wurde durch wiederholte Hervorrufe geehrt. er.

Hessen-Nassau und Umgebung.
-si- Frauenstein , 23. Sept . Rotes Kreuz und Pilz¬

führung.  In der begrüßenswerten Annahme , daß die
Hilfskräfte der 6. Abteilung des Roten Kreuzes zu Wies¬
baden durch ihre Teilnahme an Pilzführungen in eine
für die Volksernährung höchst praktische Sammelform ein¬
geführt werden, hatten sich die Damen der 6. Abteilung der
5. Frauensteiner Pilzführung angeschlossen. Für Vertie¬
fung der gewonnenen Kenntnisse wurde durch die Führer
die zur Zeit beste Pilzflugschrift von Stadtschulinspektor
Henze (zu beziehen durch den Rhein -Mainischen Verb/ "̂
für Volksbildung , Frankfurt a. M ., Paulsplatz 10) emp¬
fohlen . Auf Anregung der beteiligten Abteilung werden
die Führer , Lehrer M e u r e r und F a u st, am Montag , den
25. September , eine 6. Pilzführung unternehmen . Ab¬
marsch 2.30 Uhr nachmittags von Frauenstein , Straßen¬
gabel Schierstein-Geocgenborn , aus . — Ein Pilzlehr-
ko che n i n Wiesbaden  ist für die nächste Zeit in Aus¬
sicht genommen.

W. Cronberg i. T., 22. Sept . Beisetzung des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen.  Die
Leiche des am 13. September in der Dobrudscha gefallenen
Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen trifft am Montag.
26. September , auf dem hiesigen Bahnhof ein und wird
nach der Johanniskirche gebracht. Am Dienstag Vormit¬
tag 10 V* Uhr findet eine Trauerfeier statt) nach der Trauer¬
feier wird der Sarg von Regimentskameraden in die Ka¬
pelle der alten Burg getragen , woselbst er bis zur Errich¬
tung einer Familiengruft verbleiben wird.

ii. Limbnrg, 23. Sept . Stadtverorönetensitz-
u n g. Nach längerer Pause trat gestern das Stadtverord¬
netenkollegium zu einer Sitzung zusammen. Vor Eintritt
in die Tagesordnung ehrte die Versammlung das Anden¬
ken des verstorbenen Stadtverordnetenvorstehers Justizrats
Paul Rintelen und des verstorbenen Magistratsmitglieds
Josef Kaiser. — Zum Stadtverordnetenvorstcher wurde mit
18 gegen 2 Stimmen Rentner Josef Flügel , anstelle des
verstorbenen Rentners Kaiser Kaufmann Grandprö in den
Magistrat gewählt . — Bekanntlich hat der auf dem Felde
der Ehre gebliebene Kaufmann Paul Lehnard de: Stadt
eine Stiftung in Höhe von 46 000 Mark zur Erbauung
eines Volksbades hinterlasien. Das Kollegium nimmt die
Stiftung dankend an. — Bei der Neuwahl der Mitglieder
der Voreinschätzungskommission wird Stadtverordneter
Dillmann neugewählt . — Ferner wird beschlossen, die
Märkte vom 12. März auf den 19. März , vom 7. Mai auf
den 14. Mai , vom 17. September auf den 24. September,
vom 8. November auf den 12. November und vom 7. De¬
zember auf den 24. Dezember zu verlegen . — Nachdem
Stadtverordneter Becker für Ausmerzung der Fremdwör¬
ter im städtischen Schriftverkehr eingetreten war , trat die
Versammlung in eine geheime Sitzung zwecks Beratung
von Teuerungszulagen ein.

Gericht und Rechtsprechung.
Irrtum beim Verkauf wegen unklarer Bestimmungen.

Zu unserm Bericht über die in Nr. 220  vom 20. Sept . ver¬
öffentlichte Verhandlung vor dem Schöffengericht wegen
Ueberschreitung der Höchstvreiseschreibt uns Herr Metzger¬
meister Heinrich Odernheimer, daß er nicht, wie darin von
unserm Berichterstatter gesagt worden ist, Wurst statt zu
1,80 M. das Pfund zu 2,80 M. verkauft habe, sondern Preß¬
kopf das Vs Pfund zu 1,40 M. statt zu 1,10 M.. Diese Tat¬
sache sei „nur auf einen Irrtum des Herrn Odernheimer
zurückzuführen, weil aus den Bestimmungen die Sache
nicht klar hervorging ."

Fc . Jung verdorben. Wiesbadener Strafkam¬
mer  vom 22. Sept . Wegen schweren Diebstahls und Ein¬
bruchs erscheinen auf der Anklagebank die Fürsorgezög-
ltnge Heinrich R. und Wilhelm Kr., der Arbeiter Georg
Fr . und der Hausbursche Christian H. Alle Angeklagten
sind aus Wiesbaden , erst 16 Jahre alt , aber trotzdem schon
wegen Eigentumvergehens erheblich vorbestrgff. Bei kei¬
nem hat die Gnadenliste etwas gefruchtet. Die Angeklag¬
ten R. und Kr. haben im Juni einem gelegentlich getroffe¬
nen Mann ein Fahrrad weggenommen , ans einer ver-
schloffenen Schublade 9 M. gestohlen und auf verschiedenen
Fahrten auf der Strecke Wiesbaden —Frankfurt mit Fahr¬
karten Schwindeleien getrieben. R. allein hat einem Ar¬
beiter ein Fahrrad , an einem andern Platz e.in paar Pan¬
toffeln und aus einem verschlossenenRaum Kartoffeln ent¬
wendet . Mit Kr. und H. hat R. durch Einbruch in eine
Wirtschaft in Wiesbaden Messinghähne und Rohre ent¬
wendet. Die jugendlichen Angeklagten sind zum Teil ge¬
ständig. Das Urteil lautet für R. auf 9 Monate Gefäng¬
nis und 3 Tage Haft, Fr . 1 Woche Gefängnis , Kr. 2 Mo¬
nate Gefängnis und 1 Tag Haft. H. wurde freigesprochen.

Fc . Die Jugend gehört abends nicht auf die Straße.
Weil sein Junge im Mai noch nach 9 Uhr auf der Straße
gewesen war, war ein Wiesbadener Bürger mit 3 Mark
Polizeistrafe bedacht worden. Auf seinen Einspruch wurde
dte Strafe vom Schöffengericht aufrecht erhalten und auch

seine Berufung bei der Wiesbadener Strafkammer wurde
am Freitag kostenfällig verworfen . Die Ausrede , die neue
Sommerzeit sei damals noch nicht eingebürgert gewesen,
wurde für hinfällig erklärt.

Sport.
Wiesbadener Herbst-Renne«.

—tz— Wiesbaden. 22. Sept.
Ein prächtiger Herbstsonnentag war am Freitag dem

Rennklub Wiesbaden beschieden, wie er ihn sich nicht präch¬
tiger wünschen konnte. Wenn der Besuch trotzdem nur als
ziemlich gut bezeichnet werden kann, so spricht hier neben
der schweren Kriegszeit natürlich ganz besonders der
Wochentag mit. Auch die Felder fielen knapper aus als
man erwartet hatte. Trotz alledem, obwohl nur zweimal
drei Platzquoten und einmal sogar nur die Siegesquote zur
Auszahlung gelangen konnte, wurden noch 230 000 Mark
am Doto umgesetzt. Auch Gold in Höhe von 1020 Mark
wurde wieder an den Kassen zum Wechseln vorgelegt, das
der Klub bekanntlich der Reichsbank zuführt und wofür er
für je 10 Mark 1 Mark auf das Eintrittsgeld vergütet.
Bedauerlich ist diese Feststellung von immer noch verbor¬
genem Gold, aber bester, es wird auf diesem Wege seiner
heute so dringenden Bestimmung zugeführt, als daß es
weiter in den verschiedenen Geheimkassen zurückbehalten
wird.

Die Besucher nahmen diesmal starken Aneil an den
reiterlichen Kämpfen, der sich in besonders lauten Beifalls¬
zurufen äußerte, als im letzten Rennen Lewicki auf Dahlem
weit überlegen dem Ziele zustrebte. Smaragd enttäuschte,
wie am Sonntag , auch diesmal seine Anhänger nicht, wäh¬
rend Wunderlampe , ebenfalls wie am Sonntatg , vorzeiig
aus dem Rennen schied. Smaragd konnte mit dem Kur-
Stadt -Preis bereits sein viertes Rennen hintereinander ge¬
winnen . Mit Crawford Jones kam ein Wiesbadener Be¬
sitzer zu einem Erfolg , hinter dem Sub Editor ebenfalls
in Wiesbadener Farben den zweiten Platz belegte.

Auch der Schlußtag der diesiährigen Herbstrennen am
Sonntag verspricht nach den bisherigen Dispositionen der
Rennställe guten Sport , möge ihm das Wetter gleich
günstig sein, wie gestern.

1. Taunus - Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter.
1. I . Daniels Carlchen (Dyhr ), 2. I . Bürgers Smyrna
(Lewicki), 3. A. Aldags Little Ben (Kühl). Ferner liefen
Angelico , Vat 'en, Journalist und Mato . Tot . 24:10, Pl>
13, 19, 15:10. — 3 L., 2X- L. — Zeit 3 Min . 46 Sek.

2. Kastel - Jagdrennen.  8000 M. 3500 Meter.
1. F . Köhlers Crawford (Lewicki ), 2. Graf Merenberg
und H. Borgmanns Sub Editor (E. Weber). 3. Lt. Göschens
Sallys Pearl (Gädicke). Ferner liefen Sea Squaw und
Wahn. Tot . 39:10, Pl . 26, 66:10. — 4 L., 1 L. — Zeit
4 Min . 17 Sek.

3. Kur - Stadt - Preis.  4000 M. 8200 Meter . 1.
Lt. R. Hutschenreuthers Smaragd (E . Franke), 2. O.
Silbernagels Salambo (Dnhr ), 3. de Remigis ' Succurs
(Gädicke). Ferner liefen Orlov , Eichkatze (reiterlos ) und
Brunhild . Tot . 25:10, PI . 20, 88:10. — 10 L., 1(4 S. — Zeit
3 Min . 56 Sek.

4. Rauenthaler Jagdrennen.  2000 M. 3000
Meter . 1. Orbergs Borchhorst (Kühl ), 2. R. Rieges
Chriemhild (Listl), 3. Frhrn . v. Rombergs Kille Kille
(Busch). Ferner liefen Bad Dürkheim , Oranienburg und
Odba. Tot . 16:10, Pl . 11, 11:10. — 1 L.. 6 L. — Zeit
3 Min . 48 Sek.

5. Nassauer Jagdrennen.  2500 M. 3500 Meter.
1. Nittm . W. v. Kellers NenaSahibll (Scholz ). 2. Ma¬
jor Duncklenbergs Copley (Gädicke). 3. Rittm . F. v. Zo¬
beltitz' Tinus (Schüller ). Tot . 21:10. 5 L„ Weile . — Zeit
4 Min . 26 Sek.

6. Hochheimer Jagdrennen.  8000 M. 3000
Meter . 1. Graf Stauffenbergs Zelter (Unruh ). 2. Blan-
charts Ocean (Lewicki) . 8. Rittm . Oehmigkes Bastion (We¬
ber). Ferner liefen Festiva , Renaissance , Wunderlampe,
Rheinpfalz und Vochem. Tot . 33:10, Pl . 14, 14, 23:10. —
lX  L ., 3 L . — Zeit 8 Min . 43 Sek.

7. Eltvill er Hürdenrennen.  3000 M . 2700
Meter . 1. I . Bürgers Dahlem (Lewicki ), 2. G. Haks
Sanöwirtin (Lürig), 8. W. Lindenstädts Tiptop (E. We¬
ber). Ferner liefen Dürkheim und Brachvogel . Tot . 18:10,
Pl . 14, 27:10. — 6 L., 1(4 L. — Zeit 3 Min . 11 Sek.

Vorschau auf den Sport des Sonntags siche Seite 9.

Heldentaten unserer Feldgranen.
Unerschrockenheit vor dem Feinde . Wohl selten hat

sich ein Angehöriger der 12. Kompagnie Infanterie -Regi¬
ments 136 durch kühnes und mutiges Verhalten , sowie
Draufgehen mehr ausgezeichnet, äks gerade der Gefreite
Zimmermann  aus Werden i. d. Rheinprovinz . Vor
Soissons legte Zimmermann bewunderungswürdigen Mut
und Furchtlosigkeit bei all seinen Patrouillengüngen an den
Tag . Ganz besonders zeichnete sich Zimmermann bei
Souchez aus . An diesem Tage ging er, als die Munition
in der Kompagnie knapp zu werden begann, im heftigsten
Kugelregen und Granatfeuer ans dem Schützengraben,
lief über das freie Gelände zurück nach Souchez und holte
für seine Kompagnie Munition herbei. Er legte diesen
Wieg von der Zuckerfabrikbis in das Dorf Souchez noch zu
wiederholten Malen zurück. Er versorgte auf diese Weise
ganz allein die Kompagnie mit Munition , sodaß es dem
Rest der Kompagnie möglich war , die in jenem Augenblick
sehr schwer bedrohte Stellung zu halten.

Weiter auch zeichnete sich Zimmermann dann im Be¬
wegungskrieg aus . Sobald eine Offiziers -Patrouille ab¬
zusenden war, meldete sich Zimmerrnann jedesmal freiwil¬
lig zur Teilnahme und faßte es fast eine Zurücksetzung
auf, wenn seitens seines Zugführers ein Unteroffizier oder
ein anderer Gefreiter an seiner Stelle bestimmt wurde.
So ging er hinter Kowno mit seiner Patrouille durch ein
feindliches Dorf , welches noch besetzt war. Unbehelligt
kam er durch die feindliche Linie und bei einer Mühle traf
er wieder zu seiner Kompagnie. Seine Meldungen brach¬
ten dem Bataillon stets großen Vorteil und Nutzen. Zim¬
mermann wurde am 13. 9. 1915 verwundet.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 12. September . Das Ge¬

schäft war lebhafter als gestern. Am Montanaktienmarkt
wurden zunächst auf schlesische Käufe hin Laura und Ober¬
bedarf gesteigert. Später traten aber Phönix mehr in den
Vordergrund , während Luxemburger und Bochumcr wenig
Beachtung fanden. Eine schwache Haltung zeigten Bis¬
marckhütte. Unter den Nebenwerten des Montangebietes
wurden Buderus prvzentweise gesteigert. Am Markte der
Rüstungswerte wurden Rottweiler , Dynamit , Löwe und
Waffen gesteigert, während Rheinmetall vernachlässigt
blieben . Auch die Automobilwerte hatten stilles Geschäft.
Die Schissahrtsaktien lagen zunächst recht schwach, konnten
sich aber dann befestigen, u« d »war besonders Norddeutsche

Samstag , 23 . September
Lloyd. Kaliwerte waren erwähnenswert höher. nZ ''*
elektrischen Werten fanden A. E.-G. Beachtung,
chemischen Werten Chemische Charlottenburg , wähix̂ M
Anilinwerte eher abgeschwächt waren . Am StoiwM
waren 8- und 3Vrproz. einheimische Werte gut 6ew3f
Rumänen lagen etwas schwächer. Tägliches Geld
zent, Privatdiskont unverändert 4% Prozent.

Berliner Prodnkienmarkt vom 22. Septembei aj
Produktenverkehr war die Tendenz stetig. Die 8e;J* 1
Preise konnten sich gut behaupten. Lebhaftes GeschO
wickelte sich in Rüben , die im Preise anzichen j0tnM
Die aus verschiedenen Distrikten vorliegenden
lasten auf eine reiche Rübenernte hoffen. Saatartirel »S
lich angeboten , aber wenig beachtet. Die Zufuhren«I
Heu und Stroh sind heute etwas reichlicher. — Im
Handel ermittelte Preise : Spelzspreumehl 12_ 15
Pferdemöhren 4,50—4,75 M., Spörgel 115—130 M
Heu 5,00—6,50 M , Kleeheu 6,50—7,00 M„ getrocknete
blätter 20 M. für 50 Kilo , Runkelrüben 1,80—2,00M e?
radella 44- 49 M ., Saatlupinen 55—70 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 22. September. *
Geschäft war still, die Haltung fest. Montanpapiere
mäßig befestigt. Waffen- und Munitionsaktien hielten
im Vordergrund , wobei Ver . Köln -Rottweiler Sfr
Hamburger Dynamit und Deutsche Waffen sich ei
bewegten . Auch Motoren Oberursel zogen weiter an
mische Werte setzten ihre Aufwärtsbewegung fort,
frage bestand für Aschaffenburger Maschinen, Dürr,
sche Lastauto und Dürkopp zu höheren Preisen . Banl
blieben nur knapp behauptet, vornehmlich gaben Bi
Handelsgesellschaft nach. Einheimische Staatsfonds «
ändert. Leicht gebessert waren Japaner , russische Eisenbch»
Prioritäten , Serben und Chinesen, während Anatch
und Lisiaboner Stabtanleihe nachgaben. Bon Teviiii
waren 'New-Uork höher. Privatöiskont 4V; Prozent.

w. Wiedereröffnung der russischen Fondsbörse. „SBet,
lingske Tidcnde" meldet aus Petersburg : Das Finmd
Ministerium bereitet die Wiedereröffnung der ruW;,
Fondsbörse vor,.

XX Weinversteilgermlg in Rüdesheim. Rüdc).
heim  a . Rh., 22. Sept . Herr Jos . Ehrhard,  WeiMj-,
besitzer in Rüdesheim , brachte heute hier 90 Nununm
1912er, 1913er, 1914er, 1911er und 1915er Weine aus Lezst
der Gemarkungen Rüdesheim , Geisenheim , Winkel, Oestch
Hallgarten , Johannisberg und Eibingen zur Verilcht
rung. Sämtliche Nummern wurden zu hohen Prellen»i
geschlagen. So wurden für die 1915er bis zu 5960, M,
6960, 7640 und 10120 M. für das Stück erlöst. Es kostet«
56 Halbstück 1912er 900—1070 M., durchschnittlich das SÄ
stück 954 M., 2 Halbstück 1913er 1040 und 1100 M., 6 SÄ
stück 1914er 1000—1240 M., durchschnittlich das HalW
1095 M.. 2 Halbstück 1914er Naturwein 1280 und 1800 Kj
2 Viertelstück 690 und 770 M „ 2 Halbstück 1912er NatuiMit
1230 und 1380 M ., 1 Viertclstück 810 M., 2 Halbstück 1911«!
Naturwein 1010 und 1100 M , 1 Viertelstück 980 SE,:
Halbstück 1915er Naturwein 1290—5060 M„ durcMnWi
das Halbstück 2447 M. Der gesamte Erlös stellte stcW
112280 M. ohne Fässer

Mrchlicste Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evang. MIlitärgemciude. Sonntag , den 21. September (11. m
vorm. 8.10 Uhr: Gottesdienst in der Marktkirche. Predigt:
Pfarrer Reetz.

Marktkirche. Sonntag , den 21. Sept. (11. n. Trin .» 10 Uhr: i
gvttcsdienst.' Pfr . Beckmann. — BUhr: Abendgottesdienst. Psr. S
— Donnerstag, den 28. Sept ., abends 8 Uhr: Kriegsandacht in
Engl. Kirche. Pfr . Beckmann.

Bcrgkirche. Sonntag , den 21. Sept. (14. n. Trin .) 8.30 Uhr: 3_
gottesdicnst. Pfr . Grein . — 18 Uhr: Hauptgottesdienst. Psr. '
mcyer. — 5 Uhr: AbcndgottcSdtenst. Psr . Dicht. — Donnerstag,
28. September:, abends 8.38 Uhr: Kriegsgebetstunde. Pfr . Dicht.

Lntherkirchc. Sonntag , den 21. September (11. n. Trin .) 1
Hauptgottcsdienst. Psr . Lieber. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr: Kisls
dienst. Geh. Konsistortaliat Dr . Eibach. — 5 Uhr: Abendgottesdienst^
dtgcr Spaich. — Dienstag , den 26. September, abends 8.30 Uhr:
gebetstundc. Pfr . Lieber.

Ringktrchc. Sonntag , den 21. September (11. S . n. Trin.) ®
JugcndgotteSdienst. Pfr . D. Schlosser. — 18 Uhr: Hauptgottesdievst
Merz. (Abendmahl.) - 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Pfr . D. ~
— 5 Uhr: Abendgottesdienst. Pfr . Veescnmeyer. — Mittwoch, den
tember, abends 9 Uhr: Kriegsandacht. Psr . Diehl.

Kapelle des Paulincnstists . Sonntag , den 21. September, vom,
9.38 Uhr: Gottesdienst. Prediger Spaich. — 11 Uhr: KindelgomS-

Eoangelifch-lutherischer Gottesdienst, Adclheidstraße 85.
21. September (14. n . Trin .), vormittags 9.38 Uhr : Predigtgottesol,,

Pfarrer Mn
Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbständigen evangelis-,

rischen Kirche in Preußen zugehörig). Englische Kirche,  fc "--
den 24. September (11. n. Trin .), vormittags 9.38 Uhr: Lesegottrsvn^g
Nachmittags 3 Uhr: Prcdigtgottesdienst. Psr . Wagner.

Evangelisch-lntherischc TrcicinigkeitSgcmeindc. An der Kryv
altkatholischenKirche (Eingang Echwalbacher Straße). ®onn  J {
24. September, vormittags 10 Uhr: Predigt-Gottesdienst. “v.

Methodisten-Gemeindc, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheime» um
weibenstratze. Sonntag , den 24. September, vormittags 9.18 Uhr.

' Vormittags 11 Uhr: SonntagSschulc. - Abends 8 Uhr: Predigt. - -
tag, abends 8.30 Uhr: Bibclstundc. Prediger Völkucr. „

Nenapvstolische Gemeinde, Oranicnstraße 51, Hinterh. Part,
den 21. September, nachmittags 3.30 Uhr: Hauptgottesdienst. —•
den 27. September, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst. .

«ltkath- lisch- Kirche, Echwalbacher Straße 80.
24. September, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. (Proscßor
Haupt aus Bonn.) W. Krim« «,

Katholische Kirclic.
15. Sonntag nach Pfingsten. — 24. September 19t8. -

Die Kollekte in allen Gottesdiensten des heutigen Sonntags
das Aohanncsstist, Fürsorgehaus sür Mädchen und Kinder an
tcr Straße , bestimmt und wird auss wärmste empfohlen.

BvnisatinS-Psarrkirchc. Hl. Messen: 5.30, 8 und 7 Wj .." g
gotteSdienst(hl. Messe mit Predigt ) 8 Uhr,' Kindegottcsdienst0» .j
Hochamt mit Predigt 10 Uhr,' letzte hl. Messe mit Predigt
Nachm. 2.15 Uhr KricgSandacht,' abends 8 Uhr Andacht zu Ehre»
Schutzengel mit Predigt . — An den Wochentagen sind die
Messen um 8, 6.45, 7.18 und 9.15 Uhr; 7.10 U5* J . gjä
messen. Dienstag , Donnerstag und Samstag, abends

.3° UNist Kriegsandacht. — Bcichtgclcgcnhcit: Sonntag morgen von
Sonntag nachm. 3.30—7 und nach 8 Uhr; an allen Wochcntalge >
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer, kranke n. verwundete Solda
gewünschten Zeit. . $

Maria -Hilf-Psarrkirche. Sonntag :* Ht. Messen um 8 uud
Kindergottcsdicnst (hl. Messe mit Predigt) um 8.15 Uhr; ?
Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr: Andacht für dl- ^
der Kirche, um 8 Uhr gcstistete Krcuzivcgaudacht tzU.
storbciicn — besonders sür die im Kampfe i,,, *,?!!*>*
An den Wochentagensind die hl. Messen um 8.38,7.15 (Sch .
9.15 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, ffritfl1

Bcichtgclegeuheit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, 0 j
nach 8 Uhr und SamStag von 1—7 und nach 8 Uhr . ®aW
Salve . M,

DreisaltigkeitS.Pfarrkirche. 8 Uhr Frühnicssc; 8 Uhr .
mit gemeinschaftl. hl. Kommunion de» Männerapostolats 8 £l,
ntonansprachc dcS hochw. Herrn Paters Timotheus für M" ^
Ktndergottc»dic»st (hl. Messe mit Predigt ), 18 Uhl Hochawi ^
—2.15 Uhr: Andacht jüi» hl. Erzengel SNiihacl (359), a* ß30,
Kriegsandacht. — An den Wochentage» sind die hl. Messe» u>>
9 Uhr; Mittwoch und S«mstag 7 Uhr Schntmessc — U>!o»l '
und Freitag, abend» 9 Uhr, Kriegsandacht. — Beichtgelegenli
eüh »0« I Uhr an, Samstag 5—7 und nach I Uhr,
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Nr. 9. KecksmBfte der WieOademc Reiiefte»MchkiM1916.

, , ^ itwcrxcrer 21100 Fr .-L.v.1903.
| Brösse' erH *lüOFr.-Losov.1902.
, Buenos Aires, Stadt , 6* Pesos-
*' bleibe von 1908.
ii r£c «ler Landeäkreditkasse,.
; SchrHversehr . Serie XVI, XVII

und XVIII.
«\ Uhileuisohe 4i  L Gold-Anleihe

von 1906.
«) Conro 100 Fr.- Lose von 1888.
J) Gewerkschaft Gießener Braun

Steinbergwerke vormals Fernie
in Gießen, Teilsehuldversehr.

I) Guillaume-Luxembourg - Eisen
bahn, 3* Obligationen.

$) Hannoversche Rentenbriefe.
jO) Herder Bergwerks - und Hütten

Verein, 4* Teilsehuldversehr.
von 1896.

II) Limturger Stadt -Obl. von 1879.
12) Mainzer 4% Stadt - Schuldver¬

schreibungen Lit . R. von 1907
IS) Metallurgische Gesellschaf

Aktien-Ues. in Frankfurt a. M.
4* Obligationen Serie III.

14) Rumänische 4* amortisierbare
Rente von 1896.

15) Rumänische4* amortisierbare
Rente von 1898.

16) Russische 4* Gold -Anleihe
V. Emission von 1893.

17) Sici.8ische (Provinz ) Rentenbr.
18) Ungarische Dombau- (Basilika -)

6 Fi.-Lose von 1886.
19) Ungarische Bote Kreuz 6FL-Lose

von 1883.
10) Union,Aktien-Ges für Bergbau

Eisen- und Stahl industrie zu
Dortmund, 4t * Teilsohuldver-
Schreibungen von 1908.

11) Weilburger 3«,* Stadt -Schuld-
versc. reibungen von 1889.

ß) Wiener Kommunal- 100 Fi.-Lose
von 1874.

uilö 610 620 660 680 690 600 601 604
611 614 621 631 641 664 661 664 671
8»fi^ ii>84 ioi4 846 888  fof 886  'inleihe von 1908  der Republik Chile
S8e #Ä 4 82648664866 88664896 6608

20.
18
12
13
26

I) Antwerpener
2°/o iOO Fr.-Lose vun IÖÖ3.
».Verlosung am 10. August 1916.
' Zahlbar am 1. Mai 1917,

Serien :
U09 2884 8098 6660 7868

1805 9063 8523 10683 11785
IS85S14880 16355 18144 20104
12000 38672 24798 25988 27718
OOS» 80363 31011 31298 32518

B8S2 38486 3 7094 89020 39939
Prämien:

rie 2309 Nr. 2, 2884 18
16 17, 7868 7 (200) 10 11
26, 8523 2 (200) 8, 10362
20(200) 26 (250), 139 53 2

>*8" 4 13 (260), 20104 9 . ..
,82000 24 (200), 23672 18(200).
** M200 ), 27719 9 (200) IS
.19 (200), 30039 4 (25,000 ).
*1 4 7 26, 31296 24, 35882
W >), 88486 6, 37094 6 9 (200).
*0 4, 39959 3 (2600) 4 13 (200)!

bieNummern,welchen kein Betrag
5,y™fNügt ist , sind mit 150 Fr .,

übrigen in obigen Serien ent
g»en Srn . mit  110 Fr . gezog en

2) Brüsseler 2 ' / ^ /H
Lose von 1902

,XM ag  am  16 . August 1916,“hlbar am 1. Juli 1917.
„ Serien:

1 31S8 4150 7641 9303
456*lovn 8948  11218
#1J7‘Ä 868 # ! 22790 23581*• ««HO 29102 2911 $.
s«ri ». t*rilm len:

7#n 9o ? r ' 8> 3138 7 (10 °0)
®«i) 141 8948 7 10’ 10803

618 628 638 648 663 668 678 688 703 6 ) Coiigo 100 Fr .-LOSOV. 1888
713 723 733 743 773 783 793 7007 171 Verlosung am 21 August iqir
017 027 047 067 067 077 087 097 306 ZaMbarfm ^ ApÄn
316 326 336 346 365 366 376 386 410 Sa - I« . .

430 440 460 460 470 600 8406 1554  zzzz 8247 14152 20908
420
416 436 446 466 488 488 607 517 627 «, ass ai (lßs,
637 547 667 8914 824 934 944 964 974 »^ 90 28908 88422 98081

471 481 384 - ° 43348 438 84  18950 SuS
606 666 695 11320 12336 346 376 386 zzzz 8 59425 °S9«»9° ^^ 4 55321396 604 614 624 664 584 694. 38334 58483 38 <« 9.

Lit. D. a 800 X  19 29 39 59 69 „ Prämien
79 89 99 206 235 245 256 266 276 Sene 4534  Sr . 6, 22 23 116 (1000),
606 616 626 646 656 666 576 686 696 8247 2 23, 14152 26 (10.000 ).
1609 519 569 679 689 599 916 936 966 *09 06 22, 2 4062 6 (1000), 26 798
976 996 2802 822 852 862 882 892 48> 33423 4 (1000 ) 17, 36081 1 4.
3107 117 127 147 167 167 187 197 709 433 48  14 , 45881 13 16, 48950
718 729 739 749 768 788 806 836 846 10> 3 1« 88  16 , 62453 7 9, 53078
856 866 876 886 5002 012 022 032 042 5 ( 200°), 53721 3 10, 55324 23.
072 082 092 209 219 229 239 269 268 38423  19.
279 289 6102 112 114 122 124 134 162 DieNummern .welchenkeinBe .trat,
164 162 164 172 174 7001 011 041 061 in  0 beigeiügt ist , sind mit 760 Fr ..
071 081 091 404 434 444 464 474 494 alIe  übrigen in obigen Serien ent-
9007 009 013 017 023 027 089/13» <U7 haltenen Nrn . mit 245 Fr . gezogen
053 067 063 067 069 077 079 104 124 r. , , —
134 164 184 10103128 18.3143 i53 7 ) Gewerkschaft GieSener
183 206 728 738 748 788 798 19809 Braunsteinbergwerke vorm.
349329 349 389 379 389 416 426 4394 Fernie in Liegen , Teilschuid-

23  ( 100 ,000 ).
llj,U 13. 20801 2 11, 227 »/

6 12 23, 2613li w7j _
' - 4483(500 ) 18 22,29102 *"IS 22*.

W- ei? ,welcäonij ®in « «trag
ihif5Ugt i8t>sincl -mit 160 Fr.

gen in obigen Serien ent-
110 Fr . gezog en.

Buenos Aires , Stadt,
®*Qs-Anleihe von 1808,

^SMaChung vom 1l .Sept . 1916.
»A8“.0111®- Gesellschaft und

Bank in Berlin sind
8 submissionsangebote

PjLj* ®' Tilgung von nom.r Obligationen
lote 6lbe  einzufordern . Die

,. -stob-/ "."»ehUeßiioh des am
' rint 9 8̂ fälligen Zins-

t “*0« Mi- ," . un ter Angabe des
Nüt bis zum 25. Sep-
f ler w Näeliini.iags z Uhr.

[Nit imd 2"*° - GeseDsehait ir
muklurt a. M„ der

I v* i-ä „ ‘u Berlin , Frank-
ae MscW Hamburg und der
4er 4,,/" Dank in Hamburg
N ^ ÄZU -ift , Submissions-
‘hdt o 4 esos-Anleihe v. 1908

i mronos Aires zwecks
^ £zureiohen.

Basseier Landes-
®se, Schuldverschr.

JSS XVI1  und XVIII.
?• August 1916.

sJ * a« 1. März 1917.

224  l 4»« 436
A OM n-816 836 846 «öS 866
»J <2162 iw07,9 089 099 «IS S6S

lAtoVÄul 192 209 210 220
« » iS, "® 300 306 316

•Ä «. i itoJ 85  511 631 661  S91.516 626 636
S82ö8m <.161 771 791 801 806
l ^ lS 844 846  865 861 871

■U7li??04 914 924 944 904
*" “anL137 147  167 167 177
_,, fi849  860 860 870 880

66368s15 35 655  666 676 603
.9,, 08®°8 638 648 668 668
Jg ® 189 408 448 478 488vn! öö8 678 698 8804 814*18-7

"Vö7i oö; ooua OL*
to i 884  9013 023 063 073

349 369 399 606 516
974  081 085 089 096

-•* «20 840 800 870
mQ36j096 066 076

Straße 9—13 mit der Anfschnu ja  cOö 850 869 871 872 894 898 899 187 342 626 640 648 962 60074 127! 1285 1669 *089 2186 2212 2275
nhnbmiS6ionsangeb ° te auf4i * Gold- 901 991 996 996 8009 013 031 038 150 210 421' ) 334 366 381 696 999 61018 2597 2884 2734 2 89 1 80 9 8 3 459

165 200 208 233 261 253 260 322 326 219 298 432 709 743 806 966 62443 8518 3581 3741 8747 8 768 8817
332 865 411 476 506 678 697 620 639 608 832 68172 209 210 243 270 390
761 769 789 820 837 849 876 879 969 618 809 913 64082 241 260 264 451
984 4037 084 114 116 123 148 159 170 501 648 674 794.
179 236 262 262 272 316 359 369 388 ü 5000 Lei. 64866 85007 078 286
401 416 420 422 468 492 601 509 615 345 360 398 766 769 797 940 68092
620 629 648 681 700 706 721 771 777 180 239 268 469 473 615 913 67299
792 802 822 841 863 864 881 903 926 374 477 695 68013 160 178 198 226
944 5027 068 114 126 139 166 190 243 247 485 631 642 696 663 822 992 69020
263 268 277 311 817 322 339 368 371 080 112 206 214,
427 430 434 468 479 604 614 664 619 VA -;, . . . .
693 695 697 778 798 836 900 903 937 >bom  der uns vorhegendenListe

338 369 380 416 429 442 446 461 634
564 624 701 749 762 832 838 841 904
919 926 942 947 961 966 981 9046 056

ä 1000 M.

II) Limburger Stadt - Obl.
von 1879.

Anleihe von 500,000 JC
Verlosung am 4. September 1916.

Zahloar am 2. Januar ' 1917.
Lit. A. 39 79 186 167 219 240 261
Lit . B. 371 386 445 616 622.
Lit. C. 655 661 701 767 812 871

12} Mainzer 4a/„ Stadt-
Schuldverschr . Lit . R. v. 1907
Verlosung

Zahlbar am 1. März 1917.

4048 303 306 524 638 5076 090 881

277 284 297 308 309 323 335 340 381
391 426 485 ä 500 MLit. B. ä 1000 X  416 445 466

465 476 485 495 2660 660 670 680 690
600 710 730 740 760 760 4719 739 749 os  I rvembrn . -n
789 799 5203 213 223 263 273 2S3 293 “ / bUl .-iaUfne -LUXemSOUi g
612 632 662 662 682 092 8U821S31 Eisenbahn , 3 ° /o Obligationen
861 861 871 881 891 6015 026 036 066 Verlosung am 24. Juli 19(6.
065 076 085 095 416 436 466 496 512 Zahlbar am 2. November 1916.
622 672 582 8007 017 037 057 067 301—810 371—880 401—410 1661
»402 10012 022 032 11407 417 427 - 660 861—3f>0 »681—690 941—860
437 447 457 467 477 487 497 12907 5071—079 611—620 «461—470 991
937 947 957 977 997 18608 623 688 - 7000 671—680 10251—260 13581
578 688 598. —590 14061—070 17441—450 18151

Lit . C. ä 500 JL  1818 848 868 —(50 10150—159 280—269 "20—729
3216 226 245 295 902 912 982 942 862 82860—869 25200—206 240—249
962 4309 319 329 339 359 369 604 614 28300—309 760—769 27200—209
644 654 684 5904 »105 125 135 146 29650—669 31100—109 860—869
176 195 10125 126 136 186 145 176 33321—330 34601—610 35251—260
176 186 416 425 456 465 476 485 496 581—687 87601—610 631—640 39471
615 545 665 676 685 11016 025 045 —480 731—740 41011—020 43231
066 066 076 086 095 102 112 122 132 240 48921—980 48601—610 861—
162 172 192 316 336 346 366 366 376 860 49661—670 991—50000 071
386 396 12209 259 269 279 289 299 080 51301—310 951—960 6*041—
620 640 650 670 680 690 13314 324 050 781—790 53271—280 911—920
334 344 364 374 384 384 611 621 631 54891—900 53491—300 841—850
641 661 661 691 14001 021 031 041 671—880 58381—3-70 59631—640
061 061 071 081 091 15618 628 666 80481—490 691—700 83666—570
678 688 18001 011 041 051 061 071 84171—180 68121—180 69301—310
091 806 816 826 836 846 858 866 876 651—560 70261—260 611—620 710
886 896 17604 614 624 634 614 664 761—770 71761—760 73341—360
664 674 684 694 19107 117 127 187 74341 77361—360 78831—840 S1G31
147 167 167 197 408 418 468 498 806 - 040 091—100 451—460 881—890
846 866 866 876 896 22302 362 372 921—930 83721—730 88391—400
24706 716 736 746 765 775 796. 581—690 87121—130 88931

Lit . D. ä 300 JL  1801 821 831 89811—816 » 2661—670 » 3081—080
851 881 3310 422 432 442 462 482 492 94221—250 90431—440 98611—620
4017 027 037 087 097 6306 316 338 661—660 99321—330 896 101481
346 366 396 420 460 480 7810 830 840 490 801—810 103341—360 104991
860 870 912 942 982 9616 526 636 548 —994 109211—220 421—430 107081
666 666 696 10201 211 228 231 248 —070 108781—820 110841—860
261 621 631 661 11627 637 647 667 113461—480 901—920 115361—380
677 12602 622 632 642 662 682 692 118661—680 121641—660 129141
716 776 796 13612 622 632 652 14006 —160 124498—500 681—720 125201
016 025 066 066 085 208 218 228 238 —220 641—660 941—960 129481—
268 268 278 15906 966 986 10111 171 600 143901—911 148741—760

147181—200 261—280 148881—900

781 802 845 967 1220 528 563 664 686
612 666 680.

446 488 496 604 617 624 627 634 637
644 654 657 664 674 677 687 13699 Verschreibungen.
14640 650 660 670 590 898 18210 220 Verlosung am 1. September 1916.
230 260 280 290 300 307 317 327 337 Zahlbar mit 6% Aufgeld
367 367 337 914 944 964 964 17008 am 2. Januar 1917.
01 IJt 5| ( ä8a0|m °J 8 sn« ms  Ä >« 4°° Teüschuidraschreibnagen.Lit. E. a 200 Jfi  60o 616 628 636 62 66 60 146 166 267 206 316 334
fiQO 7fU7̂ ?7fi5877i 84I 87̂ ? c39 336 841 850 851 875 876 388 395m
899 794 744 734 774 784 794 897  837 402 406 447 611 634 641 689 692 69R 988  164 256 318 336 387 391.
847 877 897 1391 399 311 349 321 SSI 696 697 606 609 630 644 664 656 700
339 349 331 384 3o9_■371 379  381 391 731 797 864 881 962 964 976 939 996
399 799 729 739 7°? 769 179 789 944  999 1027 038 082 078 114 129 138 143
924 934 844 9o4 984 874 984 994 8607 150 166 186 212 243 264 265 316 320
617 627 637 667 877 697 4410 420 430 327 338 339 396 409 460 456 480 48
489 9308 918 938 648 668 968 7427  508 633 648 695 696 739 784 788 80!
437 447 457 467 477 861 891 909 919 304 820 937 938 960 968 2051 077 139
939 969 969 989 999 8805 856 886. 144 162 170 180 200 212 220 240 2M

Serie XYII . (3 g.) 290 293 301 355 379 389 393 414 436
Lit . A. ä 2000 Jt,  42 134 136-361 444 473 479 517 662 666 657 660 671

389 635 662. 698 703 707 744 748 749 776 777 786
Lit. B. ä 1000 JL  54 81 781 807 813 821 913 918 940 942 966 991 8118

948 1000 011 012 015 031 609. 160 163 165 176 176 190 191 206 230
Lit . C. ä 509 JL  621 971 998 1043 269 262 305 308 322 383 381 386 412

046 178 446 690 661. 426 461 490 493 ä 1000 JL
Lit. D. ä ZOO^ 102 349 934 1013 4%% Teäteciiu 'dverschrei &UHgen.

043 337 343 346 492 581 2078 079 080. 8540 654 567 566 676 680 587 682
Lit. E. ä 800 JL  32 228 302 349 606 629 632 638 642 668 670 672 676

366 381 413 463. 694 729 733 777 794 804 810 813 826
Serie XYIII . (3 «36  841 842 866 876 890 897 907 923

Lit A. ä 2000 X  2406 416 426 938 947 978 982 993 998 4094 934 ®3
436 446 466 466 478 486 496 606 616 132 190 208 211 241 248  263 258 261
626 636 646 666 663 676 683 696 606 277 292 298 343 345 398  401 411 418
616 626 636 646 666 666 676 699*812 468 472 478 487 490  608 614 638 654
832 862 3408 439 707 717 767 797 567 660 565 580 697 600 650 651 67f
5004 014 034 064 305 315 326 3S5 346 699  714 718 730 746 747 782 783 794
366 386 396 8602 612 622 632 642 662 816 833 868  867 880 887.912 952 963
662 672 682 692 9004 014 024 034 044 999 5096 079 983 156 134 141 149 170
064 064 074 084 094 11617. 482 593 293 210 227 233 255 2'i» 288

952 954 965«Oll 032 151 160 206 220 ,5 ) KumÖN-trho 4 °/ amnrtiJ288 313 369 382 406 501 537 648 666 ,3 ' num « n >SLne » /0 <iMOn, -j
601 641 660 661 704 739 784 877 906 sierbare Rente von 1898.
917 991 992 7022 059 067 073 114 128 Anleihe von 180,000,000 Lei.
I5S 154 177 2(fö 214 221 268 283 286 36.Verlosung am 19.Juli/1 .Aug. 1916,
301 308 373 397 407 430 480 619 590 Zahlbar am 19. Oktbr ./l . Novbr. 1916
603 621 644 651 710 723 730 821 824
327 829 886 839 924 931 940 963 980
8011 026 068 064 078 165 165 263 300

(Ohne Gewähr.)
ä 500 Lei. 263 439 1677 2097 357

679 682 3887 4129 448 623 634 998
5340 692 6847 7616 8001 418 9161
225 366 808 861 10099 268 333 370

058 062 136 175 253 234 415 425 453 8874 1349 373 12238 233 363 406 602
600 625 583 595 629 681 «88 708 743 996 894 994 43998 979 997 729 948
778 819 861 876 888 905 914 938 946 44247 339 45926 499  I 70  267 280 88616603 647 685 736 836 17135 196 496

506 622 627 792 963 976 18440 474
19027 673 580 623 673 825 20140 349
21381 480 82078 291685 801 23183
364 410 422 600 890 2 4163 178 223
356 468 475 751 25042 189 864 916
26061 232 620 625 27201 688 909
*8986 89065 113 261 448 701 80268
24 686 654 672 31046 279 377 766

849 3*051 310 479 984 *8082 778 920
34004 130 860 642 926 »5388 394 647

3843 3987 4090 4171 4192 4484
4503 4580 4686 4799 4851 5310
5392 5611 5706 5025 6183 6245
6393 6516 6658 7151 7359 7963,
jedes Los ä 15 Kr.

Prämicnziehun ? :
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Kr . gezogen.

Serie 137 Nr. 49 (100), 378 96.
451 100, 615 85, 844 13, 862 17
(100), 148 9 36 (100), 182 0 91, 1880
68 (100), 190 7 26 (100), 20 0 5 36
(1000) 46 (20,000 ), 2031 13 (100),
2044 20, 2112 99 (100), 2398 69,
2636 96, 283 » 69 (100), 2957 86
(100) 97 (100), 3388 84 (100), 846»
86, 88 33 14 (100) 63 (100), 887*
14 (100), 4042 36 (100), *307 17
(100), 4535 SO, 4915 8 (1000), 5005
56, 60 35 18 (100) 23 (100), 6 128
48 (200), 5 155 76, 524 1 60 (100),
5619 36 (200), 57 73 63, 60 44 72,
«4 16 10 (100), 68 6 5 96, 7467 68,
764 1 91, 78 12 33.

873 903 921 924 983 992 1063 078 086 887 927 38200  622 818 880 27226
»8327 341 518 812 828 39261 285 377
892 784 *0054 111 117 166 408 41197
284 410 443 492 4*063 »14 43125 158
83 367 400 606 44080 381 384 45181

19) Ungarische Rote Kreuz
5 Fi .- Lose von 1883.

79.Verlosung am 1. September 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

AniortisatioKßziehang:
Serie 592 680 738 811 021

1005 107 » 1106 1392 1557 1654
170 H 2124 2148 « 187 2821 2347
8302 2938 818« 3881 3597 2661
3983 4164 4287 4346 4488 5017
5S5S 5444 5687 586 » 6608 6768
7134 7732 7882 , jedes Los k 17 Kr.

Präniiensiehnng:
Die Nnmmern , weichen kein Be-

, L , , 294 667 688 SOI 666 779 48403 47078 trau in M istam 1. September 1916. »au sjo 71a vk« 4®in>>nur 'tkq  inu .4 _ra t„ Ia  w beigetagt ist.392 649 718 76S 48102 274 769 491801 50 KrgVzo “mr ‘“K* """

5 «g > * 37 449 482692 872  686p ! 52749 8̂66*63026 270̂ 274̂ 642̂682j M, 54 *! 5,»
54796 55028 074 468 498 972 56129! 66l !0lM ? «7 « SLflOM

ä 1000 X  1863 937 2019 044 E 737 59820 966 00090 174 198 29sl 4798 29  Ä 4895 77  f 4" )'. L" 7«
166 371 481 605 802 864 885 3122 139172g 81589 8866*056 070 378 407 82612J^ ,4^4 48> 2 4 250 O 87
172 388 687 856 960 936 4122 132 163|y60 63136 167 368 432 636 625 787! i2.00)) *«^? 44- 2893 98 (100 ), 2947
293 339 458 602 641 664 640 707 728.>«4368 696 807 825 983 993 «5141 864 "*.'? ? ?? ffl,* 0.8*. 89.(.199L ? *8.0- 4^

a 2000 JL  4806 847 868 5026]3«o70 626 609 669 689 720 770 773 4425 44  ( 490)>44 48 14 (1000), 4 >09
9 235 449 607 684 747. >67088 143 iK606 829 «8287 « 2 73 -4917 74 (100)

n12 55* 691 W.2 «aokfi »95 i *u awl *pö4 _J3 (100), 4997 20 (100), 5481
199

!3 ) Metallurgische Gasellsch . ^ eisfiolws ^ liMi 893 9*7 92-8587 25884 23 Wj,5554
Aktien -Ges . in Frankfurt a . M, “ ?i osi M 7e £ ÄAM - «58»

4 °/ Oblinatinnen Serin ' II S05 321 664 694 820 837 919 966 980 «7 ' ««L n nVn V -V* m
4 / „ UG ”9 i3I!0n8n ö6r ö * 14- >75377 416 692 700 876 967 78033 28M57' ®9[*8 83 (100), 6874 63 (100),

Jetzt Mctallbank und 333 666 674 702 883 77325 78292 662 7SJS  H 7508  - 4 ( 40V> 25 (10J ).
Metallurgisch# Gesellseiialt A.- <2. 066 849 9/9 79014 209 492 867 878Um » na Do™

Verlosung am 4. August 1916 S0018 17f 269 613 834 900 948. 2Ö ) " 11011, Asi - tiOS, für 6 « rg-
o«i 9J^ L 4 10«« Der. 379 840 1108 466 638 bau , EisOil - >J . Stanl -IndUStfie4219 224 234 243 2o2 263 264 2721386 878 949 2008 199 672 914 988 All Ol -r „ :>

277 300 336 378 387 388 390 406 4!61*009 139 417 4176 266 568 840 9S9> 244 "Osmund , 4 /*% Teil-
448 460 463 460 462 483 489 618 57613355 812 356 «171 235 372 669 874 schuldverschr . von I9W.
614 633 645 665 667 683 690 896 748 7035 585 .790 8108 306 348 807 947 J«,zt vents - h-LmeniKnrgjsrJi«
749 766 802 820 821 832 874 884 887 »221 311 10262 658 869 946 11249
390 902 936 946 962 966 991 6007 008 12304 418 627 728 802 806 14065 091 v? ,? HuHen-Aktten-ttea,
014 019 052 064 072 073 077 083 084 164 267 843 537 603 763 782 91r ^ ^ losung am 4. August 1916.
136 161 155 158 189 203 211 224 239 15270 *99 705 711 857 16428 606 7811 Zahlbar Mit 3* Zuschlag
240 254 293 294 3/3 403 428 433 449(929 17099 247 679 706 18296 674 790 am 2' Januar 4947-
457 464 473 4S0 481 495 603 622 623(331 19597 20069 082 186 632 845 Dit. A. ä SOOO M.  68 191 336
636 671 676 681 603 622 623 638 639(21178 236 869 LS 163 472 588 662 8101 339 394 602 682 689 689 092 739 740
882 709 730 740 751 763 764 802 840(891 23836 724 782 2*371 393 408 43fli 744 806 864 947 974 4037 068 444 445
846 866 899 901 928 979 992 6066 072(876 727 812 85011 161 368 626 862 117 436 468 176 283 346 329 344 439
076 077 083 099 186 139 164 168 180.129001 927 263 206 293 *93 636 S77I 680 633 696 697 701 966 2013 103 228
7rrz m~ ^ 'r ~r m r ~',-- - »7374 7S6 *! ll » m  762 765 898 298 300 327 334 333 340 347 338  486.
I-r ) Rumänische 4 °/0 amorti - »9195 290 ss« 876 883 884 30152! 4jlt- B- 4 4000 jl  rsoi 664 673
sierbara Rente von 1896 . 31133 383 «2403 496 887 ssm 232 849 879 992 8027 044 401 885 389 422
Anleihe von 90,000,000 Lei . 387 449 488 477 34384 379  411 640 ' 47 ^ 698 692736 747 769 873 909

« ' Ka | SsSiiiaS : ss(Ohne Gewaur .) Izzz *0781 *1007 31° 344 632 911! 468 474 479 499 229 234 234 233 238
k 50 © Lei. 185 168 226 657 694J42239 351 493 770 956 *8227 240 43»! 237 243 386 389  603 526 646 706 721

760 773 787 906 1037 117 133 161 16lL 7ö  978 4*650 616 45031 233 RO’i] 844  R » 908 «0 *0 061 126 142 200 340
457 500 513 633 642 660 2013 243 BI9L 63s2 668 887 *7105 213 48WI filä 433 435 439 644 844 879 884 744 747
76 611 639 666 723 7358*9 888 942ft ®049 096 604 m  50076 233 68* ÖBs! 964 7047 070 209 240 227 243 244 274

S046 166 179 265 297 388 416 479 661 LmY 51170 261 329 403 066 7M W 343 473 523  Ml 609 868 974 8054 084
624 679 707 810 840 993 4001 018 2O0B22OI 293 381 667 968 5*701 9481989 424 448 460 474 476 484 628 644
244 369 815 880 5020 371 381 409 6981 * « 5 * Lei 147 276 374 171J 648 672 894 540  654 720 892 962 977
674 736 917 6096 196 269 332 608 642U1S6 220 226 4M 564 71Ä «*96 *91
649 946 934 7368 419 427 400 679 79«£ }77 * 790 17S2 942 44 23 426 *̂*l ßls
8059 235 546 638 603 SSO 739 744 sSsljg s »*7 m Ĉ 5 659 722 «f'
942 967»042 065 674 688 748 945 96̂ 34 8370 684 792 991 TO962«) 47i
974 10186 266 318 379 462 661 22}  405 Sf «isl
346 11048 079 145 266 469 691 73S§ f4 901  950 10029 11086 247 847W 702  711 802 839 862 870 896 903 9Ö4
844 857 901 945 12133 688 698 749(7A5 12722 13439 610 701 867 1*66L>906 922 984 992 997  11051 059 078
863 918 997 13186 276 376 464 648 sA {5^ 5 ; «zgb 487 17380 , 91 580 083 086 464 469 242 289 284 323 327

_616 805 960 967 14045 066 176 268jj0s 18073 097 560 775 823 902 IßfiTlI 446 488 638 339 822 888 898  765 787
990 301 413 447 630 668 674 995 150ä% 57 3.35 soiOö 229 236 686 696 817> 824 889 943  1 *421 536 687 623 686
—I 172 117 164 167 226 261 256 276 *48 " 1W7 1** 218 261 943 948  I» 033  034 167 212 261 441

t «6 763 18139 175 876 467 606 6341 4 S0 00 Lei 108 496 676 874
668 665 674 696 851 945 970 17046L ? 640 *0W' 301 448 623 Ml 3067
111 188 425 645 673 807 303 967 ISOäsjf/u 7207914 -33 630 857 5168]
181 247 270 352 680 728 924 19008Kg? T * lf b 995 ££ 6ä0 861 81681088 126 2*4 293 482 594 696 723 789 _
946 *0086 1,6 320 360 461 489 686| IR* 4%

9002 016 12» 207 228 80S 326 337 384
424 filü 633 635 836 722 7*4 879 902
10012 020 024 163 184 208 227 232
324 406 416 441 448 4SS.

Lit. 0. ä MO JL  10536 647 668

151021—040.
181 410 420 440 460 460 470 490 600
607 627 647 657 606 616 636 666 676
17310 320 330 350 360 370 390 18106
116 126 135 146 165 176 186 196
80306 315 335 346 366 365 376 396
716 726 736 746 756 766 776 785 796
*1236 266 286 408 418 428 438 458
498 807 817 887 847 857 867-887 897
22416 425 465 486 24106 126 149 169
166 169 189 196 615 636 646 666 786
908 818 938 968 978 25404 414 424
454 474 494 907 927 937 947 967 977
987 997 26902 912 932 942 962 962
982 28303 313 323 333 80003 023 068
093 32406 415 426 435 446 476 804
814 864 864 874 884 88602 612 622
632 642 672 682 692 81814 834 844
874 884 85719 749 769 779 789 799
36801 821 831 861 861 891 38306 336
386 SIS 626 666 676 40632 642 682
41806 816 836 846 866 876 895.

Lit . E. ä 800 X  300 322 373 666 / Tnilurhuldversnhr v fSQR
*803 323 366 666 877 8716 974 979 >S'fSVNUioverSvkir .V.I» » !,

S) Ranne versehe Rentenbr
Verlosung am 16. August 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
3j £3S Eentonbrlefe.

Lit . F. ä 80 00 X  269 270.
Lit. G. ä 1500 X  139.
Lit . H. ä 300 X  213 225 668.
Lit . J . ä 75 X  43 206 476.
Lit . K. ä 80 X  336.

4%  Kenten briofe.
Lit FF . 4 3000 X  130.
Lit . HH. ä 300 X  71.
Lit . JJ . ä 75 X  73 81.
Lit . KK. ä SO X  67 93 94 98.

IG) Hörder Bergwerks¬
und Hüttan-Verein,

Jetzt „ Phoenix “ , Aktlen -Glos.
für Bergbau und Hütten betrieb.
16. Verlosung am 10. August 1916.

Zahlbar mit 3% Aufgeld
am 2. Januar 1917.

6 7 21 28 90 126 181 164 224 227
112 460 644 613 646 873 51088
436 647 694 683 856 52066 246

*72
369

5) Chilenische 47 2°/0 Gold
Anleihe von 1906.

Bekanntmachung vom 13.Sept. 1916.
Die Deutsche Bank in Berlin ist 237 239 277 282 386 394 398 440 460

beauftragt , Submissionsangebote 490 518 676 587 696 601 615 616 692
zwecks Tilgung von rund .« 1,442,000 709 714 718 736 779 799 883 908 956 678 803 963 58107 282 382 463 661
obiger Anleihe mit Zinsscheinec 1044 066 075 085 123 183 199 217 232
per 1. April 1917 u. fl., entgegen - 271 301 332 357 389 416 473 631 686
zuuehmon . Die Angebote sind 636 688 638 660 662 707 708 744 762
unter Angabe des unter pari zu be- 804 814 834 848 868 864 896 946 962 81
messenden Preises spätestens bis 998 *002 077 110 146 172 180 185 206
zum 25. September 1916. Mittags 213 248 266 312 338 361 359 418 444
12 Uhr, bei der Effektenkasse der 448 464 616 626 653 667 671 684 699

474 476 488 725 732 768 846 877 878
926 1*160 199 TO* *18 466 694 696
737 749 951 980 974 976 984 998
16019 097 283 312 328 339 426 431
638 589 631 640 666 689 726 769 864
864 879 919 913 926 934 974 976
16039 263 268 348 381 892 610 612
644 692 700 729 786 819 839 838 983

837 838 972 Sllll 169 277 337 4971- ^ /a
644 865 949 980 22209 336 425 430 AnlaiHO V. EMISSION V0H 1333
435 487 640 609 727 835 28006 0971 Verlosung am 19.Juli/l .August 1916.117000 060 069 214 243 304 327 390
106 166 645 737 777 24111 241 272| Zahlb»r am 19.Oktbr ./l . Novbr. 19161 408 692 639 696 713 766 801 868 886
642 666 566 721 770 986 25132 17S| ä 1* 5 Rubel . 19976 — 80000 968 18056 131 133 182 264 271 287
492 680 86029 186 396 400 639 840. 20276—300 46261—275 60961—976 3!6 617 667 679 720 772 800 826 866

ä 1000 Lei. 27363 716 839 916 52161—176 77426- 460 G01—62&I 044 978 19027 108 180 191 263 282
970 *8347 701 799 877 962 976 986(88676—700 9*401—426 186576! 270  418 600 624 «33 686 686 871
29002 004 045 088 110 514 564 665 - 600. I 873 882 985 *0012 064 091 170 189
771 834 873 914 929 80160 202 230 ä 8*5 Rubel 151626 — 660 209 239  263 279 343 860 371 406 411
398 432 436 476 484 661 568 735 782 155101—126 188501- 626 891626 4,4 444.
810 921 81067 116 168 336 437 602 - 660 886426—460 *41601—626
644 800 969 32014 263 891 439 62?|S4S626—660 *50001—026.
529 «8133 160 169 301 376 623 587 ä 31 *5 Rubel . 268661 — 67b!
633 760 3*076 086 119 431 602 634 27 *061—076 * 75301—326 *87026-
698 739 939 35098 148 170 370 626 050 291076 —100 *99976—800000
975 36067 173 646 668 668 734 766 301901 —926 805601—626 8 20161
37188 646 886 38018 142 382 476 674|—176 3* *076—100 363226—260.
579 689 617 861 964 39041 161 196
241 271 279 460 619 640 699 713 868
996*0217 671 916 *1100 111 163 , 13
347 351 609 624 697 746 889 968 1,070
162 166 320 474 660 669 680 720 812
907 43246 296 397 790 942 987 989
4*076 102 141 269 288 316 365 424
426 556 *5192 363 619 648 764 79s|
46362 377 403 482 500 648 663
869 881 914 980 47008 129 293 4K
416 428 432 624 604 678 730 892 977>
981 *8067 086 135 , 17 842 432 63t
539 669 606 656 714 801 846 863 909>
936 *9169 608 716 806 870 929 931
944 962 50052 094 109 199 266 279

17) Sächsische (Provinz)
Rentenbriefe.

Verlosung am 16. August 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917,

Bentenbriefe.
Lit . F. ä 3000 X  91 681.
Lit . G. ä 1500 X  222.
Lik H. k 300 X  198 646.
Lit J . ä 75 X  10 22.

4L Bentenbriefe.

21) Weilburger 3 */2°/0 Stadt-
Schuldverschr . von 1889.

Verlosung 1916.
Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Buchst . A. k 1000 X  ÖJ 81 130

I 132 139 143.
Buchst . B. ä 500 X  9 36.

792 814 846 879 912 940 966.
ä «500 Loi. 5*088 102 114 119 242|/ „ „ ^ ili Ka . K Cl  ,
8 366 374 406 472 616 700 721 798 (Basilika -) 5 FI.-LOSO V. !83K.
6 938 978 55197 294 466 629 641 83- Verlosung am 1.September 1916

661 811 980 58066 162 162 198 208 Zahlbar am 1. November 1916.
240 389 486 609 694 621 790 816 818 (Prämien mit Abzug.)
978 57128 296 486 631 626 686 985) Amortlsationszieiiang

BeuUcheuBank, .BerlinW .,Behxen -*610 627 640 660 678 698 721 736 7794Oitf.*SOa93*6601680619 649 590821 Serie .3*4 *S7.0** 76* 771 031

22 ) Wiener Kotnmunal-
100 Fi.- Lose von 1874.

145.Verlosung am 1.September 1916.
Zahlbar mit Abzug am l .Dezbr . 1916.

Serie» :
«9 9» 10* 108 119 2 *0 85*

*3 * 513 «33 76 » 8*5 850 85*
1119 111 * 1150 118 * 1257 1811

Lit .FF. ä «OOOX  353 308 483 493.1}!£ ? 4484 45«* 4890  J 7»*
Lit . GG. * 1500 .* 64 149. | 48« ‘ « • *

Prämie» :
Serie 93 Nr. 62, 108 23 (2000) 59,

119 7 (20,000) 66, *3* 31 (2000),
513 1, «23 26 (300,000 ), 76 » 38,
1451 11 86 (2000) 67, 185 8 26 (2000)'
93, 193 1 47 (10,000), 194 * 11  47,
3137 13 (2000), 2303 73, 2* 50 42.

DieNummern,welchen keiuBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Kr .,»Ha  ft ki-lniA. „LI CI - - a

Lit . HH. ä 300 X  68 96 202 136.
Lit . JJ . ä 75 X  66.
Lit . KK. k SO X  12.

18) Ungarische Dombau-

alle übrigen in obigen Serien errt- j
kaltonen Nrn. mit 360 Br, gezogen .;
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Immobilien

AM metüen:
verkäufliche Privat - u. Geschafis-
objekte. Sauser mit Garten , kl.
u. gr. Güter u sonstige Anweken
an beliebig. Platze zwecks Zu-
fübrung an vorhandene Käufer
u. Interessenten f. Immobilien.
Angcb. erbet, an den Verlag desMM -UM°°

Frankfurt a. M.. Zeil 68.
Deluch erfolgt kostenlos.

Wer Mttaji
DtfiCJ Landhaus .bxfs.Wohn-i oder Herrschaftshaus
m.Karten i. entsprechender Lage.

Offerten an Georg Geisenbof.
postlagernd Wiesbaden erbeten.

Kleiner Weinberg
gegen baar zu kaufen gesucht.
Anerbietung, unt. M. 564 Fil . 1,
Manritinsstratze 12. f644a

1 Zu vemnieten |f§

Grundstücks-
Verpachtung.
3 mit dem l . November d. Js.

vachtfrei werdende Grundstücks
der evaugel. Kirchengemeinde
sollen wiederum auf 9 Jahre
am '10. Oktober verpachtet
werden. Das Nähere ist auf
dem Gemeindebüro Luisen»
str aß  e 34 , zu erfahren . 7168
- <2B*a*a>»«snaii*<iB5urnBsi•• »»« »»anRiss #*

| Große Wohnungen !
6und mehr Zimmer

% Zu verm. od. zu verkauf. 1
* vollst. renovierte

Nerostr. 38. 4-Z.-W, Blk,Erk
el. L.. G., r .Z. al.o.sv.N.17

' 3 . 'Schwaibacher Str . 71, 4 _
Wobn. m. Zubeb. fof. , . vm.SRnfi fwif Bäckerei. oo03

Villa Reuberg 2. sonn. Gatt .-
Wvbn, 4 3 . m. 3ub . ». 1. 1«.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgescĥ I

West-ndstr. 12, 1. St , 4-Zim.-
Wobn. ver sofort »u verm.
Näb. Part . I. bei Kiesel. 5488

Wielandstr. 23. berrschM. 4-ö .-
W, d. Renz, entiv, sot. o. iv.r

Bismarckring 37. 1, 3 3 . aut
1. Okt. Näb. 2. St , Becker, t

Blücherstr. 7, SB. 1. r , 3 Z. fl.
v. N. Bismarckrina 26,1. l. 7

Rlücker str.11, 11, 8-Z.-W,ss.7
Rlückerttr. 15. Mtb. 1. St . 3 3,1
Dotzbeimer Str . 87, Mtb. sonn-

3-3 .-W. Näb. Rdb. Prt . r, 7
Frankenstr . 13. 3-3 .-W. v. lof.

od. auf 1- Okt. N. Part . 5486
Eck-rnfördestr. 2, P , neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. I . vll. z. v.
N. Sckw'ünk, K.-Frd .-R. 52. '

Franksurter Str . 14, Hoch«-. 3
herrsch. 3 , m. Kochgel, Ztrb.
el. L, Gas . los. od. sv. N«b.
daselbst. 10—12 oder 4—0.. t

Jabnstr . 29, n. K.-F ^R, G. P,
aj | 1 m N.d.o.K.-F .-R.4ö P .7
Gncisenaustr. 2. 1, Ecke EU. Pl.

sonn. ar . 3-3 .-W. los- od. sv. 1
Sartingstr .13, Dw. 3 3 . K. A,7
Helenenstr. 16. B, 3 3 , K.. K-7
Hellmundstr. 39, 8 Zimmer und

®iirfw sofort zu vermieten. 7
OWH' r » l , 3-Z.-W. v. 10' . r

«MIT \ htt.  ftl . St . 5098
Kellerstr. 10, 3-Zim.-Wobn. zu

verm. Näb. 1. St . lks. o436
Körnerstr . 2, l,3 3im , Balk,

Bad, el. L. u. Zub. sof. o. sv.
om . Näb Stb . bei Giüer .t

viüa
Wiesbaden.  Biebricher
Straße 6, am Rondell, ] [
Haitest, der Elektr. ' ttmfaßt | >
14 Zimmer, Zentr .-Heizg,
Gas .Elektr.Licht, Bad . AuS-

« sichtsturm, geschl. Balk, gr. >>
.,  obstrcich.Gart. Weinlouben.1'

Näb. d. d. Jm .-Agent. von '̂
I . Christian Glücklich, Wil- w
helmstr. 56 oder nach An
ruf Fernlvr . 3706 durch >>

w b. Eigentümer, Nerotal 25. '>

Mauergasie 15, 2, 8 3 . u.
zum 1. Okt. m verm . Nab.
bei A. Limbartb dalclbit, 7

Moritzitr . S. Mtb. 1, 3-Z.-W.
S!äberes Bdb. 1. St.  ,

Gute Wohlfahrtssache
„ . . . .«iw

für gr . Bezirke in Ost- Mittel - u . Westdeutschland in Allein-
Beririeb zu vergeben- ^Bemittelte ^ H r̂rcn ^ f^an^Haaseti

Snchr Dreh- und Gleichflrvm-
Motoren . £

Ingenieur Graulich. Frankknet
a. M, Mainzer Landstr. 76.

-G., Breslau , zu richten. Kupfer. Messing. Zinn ». Blei

halte in gelchl. Zirkeln vorm. 8- IS. nachm.
^ 3- 6 u. abends v. 8- 10 Ubr. Dauer des Kursus

' Preis desselben Mk. 8.50. Auf Wunsch auL Kurse m
ebten Handarbeiten . Anmeld, erbitte zw. 10—12 Ubr.
9 It . Uran Alice Riekes , Geisbergstr . 9II . im

kaust jedes Quant . Pb. Häuser,
Gürtlerei u.galv.Nnst.Friebrich-
str aße 10. Tel. 198-3.

^Zuverkaufen

*960

»crmannftr. S, Mansarde mit
Bett zn verm ieten. 5472

ludwigstr. 10. I 3to . it. Küche
»it verm. Preis 12 ,« ■ _t

Sckarnborststr.13. 13 . N.P . r^
Wcllrihsir-35. 1 Dach», »-K. .7
Wellritzstr. 41. V, s. 1»u. 2-3 . -

Dallnv, Gas . 1. 10. N. Hutl.7
Walramstr . 81. 1- u. 2-Z.-W. s.- „ A b.Tremus . l. S . 2.̂
Wcbergasic 58, 1 FrUv.-Wobn

zu verm. Näb. 1. St . lks.̂ 1
Wcllritzstr. 57, Mans.-W, Kü,

Keller, Abschluß. Gas , sof, 7
Jorkstr . 3. sch. gr. Fspfl, N. 1 l.7

» Möbl. Wohnungen, Zimmer, jj
:Mansarden .»——»»»?
AM Mi.zw«
z. vm. Hellmundstr. 29. Pt . 7

Sckmn möbl Zim. m. sev. Eins,
fof. z.  ve rm. N.-Moritzstr. oo.

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. 3 . z. v., a. m. Penl.
Platter Str . 65. Babnv?rb. 7

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lau«. Scbiulberg 27, 1.  T

MIM . U . M . M ♦f

Kais.-Friedr .-Ring 39, l . bock-
herrsch.9-Z.-W., dar . gr.Svel-
sei,aal, emg. Bad, 4 Balk.. 3
Erk., Personenaußz, Zentr .-
Heiz, a. los. od. spät. z. «m.
N. Schwank, K.-Fvdr .-R. 52.7

Langgasse 16,2., sch. Wobn, 6 o.
7 3 ., Warmwasierb. sf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) sof.
od. iv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 10 , Hochparterre.
lTelevbon 578.1

Kerotal1(0

schöne große 8-3 .-Wobn., neu
beraer , sof. billig fl. verm,^

Moritzstr?44, Std .1, 8 3 . 1.10.7
Oranienstr . 19. 3Z . u,L,M bL
Riedstr. 19, an der Waldstratzc,

3 gr. Zimmer u. Küche, .ab-
geschlosi. schone Wohn, Übt
billig zu verm. Näh. daselbst
aber Adelheidst ra ße , 8. 7

Sedanftr . 3, schön« große 3-3 .°
W, a. gleich od. sv. fl. v. 5591

Seeroben ftH P,  mod . 8-3 .1
Stiftitr . 5, 1, gr. sch. 3-Zim. .

Wobn. m. Küche, u. 3ubÄ>,
zn vermieten. Näb. dal. oder
Baubüro . Taunussir . 56. , 7

Taunusstr . 19. Stb . 1. bir .Etng.
Vorderb, schöne gr. 3.Z.-W,
f. Geschäft sebr gee ign, ,znmt

«i »lramkh-. 23 3-3 .-W. N. P ^
Yorksir. 20, Hochvart, scbr sch.

3-Z.-W. sof. od. sp, 520 Jl.  t.
Vorksir. 23, Part » 3 - Zim.-W.

zu verm. Nah. 1. Stock r . r

Schwalb. Str . 69. 2. l, ich, mvi
sonniges Zimmer auf sofort
oder sväter zu vermieten

Walramstr . 8, 2, schön möbl
Zimmer billig. 1

Leere «•»»«■*««■•»■;
: Zimmer und Mansarden :

*!»**»»*>*»■■»*■*"****•»n»■«■■■■
1—2 schöne L3 , a. s. Gescbfisz.

zu verm.  N . Moritzstr. 3o,  t
Albrccktstr. 33, gr. saubere I.

Mansarde mit Kochher d,
Schacktsir. 6, 1 auch 2 schöne

Mansarden zu verm. 6489
Sckwalbacher Str . 71. ..leere gr,

beizb. Maus. u. mobl. 3im.
sofort zu vermieten. 5v02

: Geschäftsräume, LagerkeNer»
Ufw,

Mehrere tüchtige

WerijesßMchtt il.
WerkzeOrcher

1 Stückfatz . 3 Halbstück.
Einmachkrüqe , 1 Fast
Teer  von 270 Kilo zu
verkaufen. 7298

spez. für Schnitt - und Stanzen-
ba«. von Metallfabrik in nächst.
Nabe Wiesbadens z. sosortigen
Eintritt bei hohem Lohn gesucht.
Zu melden unter Vorlage der
Zeugn. am Sonntag , den 24 Sev-
temder. vormitags 0- 1 Ulw bei
Curt Kuscholke, Bier -ladt . W es-
badener Straße 7, 1. 3*0 8

Buchdinder-Lelirlinggegenlor.
Vergüt, gesu-bt. Jof . Link. Buch-
bindcrmsir, Walramstr . 2. ii - <

Kleider-, Küchenlchran' , Aus-
-ng». Sofa -, Nacht-. Küchentisch.
Trumeauspieael , Ubr. Bilder.
Paneelbrett .Bctten, gut erbalten,
billig zu verkaufen. 16450
_ Adlersiraße 53, Part.
Weg, Umzug bill. zu verkaufen:Biedermeier -Mvbe!
und andere Altertümer . *346

Stiktsiraße 10.

fi « Wtz « | ai!5iii ?M

Milit ^Lackttiefet. Gr. 43, starke
Rkgenschirme.Hüte. Schwestern-
mantei. billig zu verk. Gmtav-
Adolfsiraße 8. 1. isst. f64o5

welches gut naben kann, bald¬
möglichst gesucht. 100o

Partttraße 43. Hochpart. ,
Mädchen in die Mie Wies-

babens für Feld- u. Hausarbeit
gesucht. Melken erforderl , Loün
5 Mk. monatlich. Kran ' en- und

Invalidenversicherung wird be¬
zahlt. Off. mit. M. 562 an die
Filialel .Manritmss tr »2. ?6 '3.>

Ltessere Monarsfrau
Vormittags 8- 11 Ubr gesucht.
Klovstockst ratze 11. 3. *1001

«cg . Umzug: Gas -Anfs.-Kup-
pcl. kl. Mangel und Halbschube.
mtl. Gr, i. vk. Nack2 Ubr Emser
Straße 10. fettl. Vdb. 16454

Ia Photogr . Apparat , 9 ><12 f,
10 M .z. vk. Gartenfei dsir . 17. 3. r.
Bahnbof, Wasenbach. * 1006

Schw. S .-Gummimantel , Tür-
portiercn . kl. Tisch. M verkaufen.
Orauiensir . 40. Htb. 2.  sk >448

2 sehr gute Nähmasch. m. all
Zubehörteilen sof bill. zu verk
Friebrichsiraße 29. 1. r . f6449

xsmmens ttanckelsscliule
jg Orammstill

^ verschiedenes  ^

„ . Korrespond . 1
Sprachen Stenographie ■
Sdiönsdireib . ä 50 Lk.
Budiführ . Maschin.-Sdir.
Gesudianferiigung.

15 Jahre Ausland.
Generalbeeid . Dolm. d.

Regier. Heugasse 5 . k' 425

lfipMiiijt ?ii)
unter Garantie und billigster
Berechnung. .

S . Sartorius . Kammeriager
Dorksirahe 5.

gusssis.
Kessel

VLssdLÜL», LirLdgLSLtẑ6904 _

Erstes und ältestes JniiH?am Platze!
Nur für Damen!

GesichLspflege
nach eritklaisigem System.

Sveztalistin : Öaarentfcrnmz»
Elektrolyse, Syst. Dr. Clill!,.

Garantie und narbenfiei.
E . Gronau , 7178

Kirchgaffe 17. Kirchgasie1

-Gesuche, Einiabgil
Reklam.i. all.W «HI
Schriftsätze an chl
Behörden fertigt«J
Erfolg an: »ätil

MCKaCTKi Gull ich. Biesbcdal
Wörtdstr. 3. 1. I

Svrcchftunden auck Sonntazi.1

X » MX
solange Vorrat reiÄ

1»äentnerM.llJi
toöienüanBiungC.W-r«
Löellrttzstr. 9.

für alle Stände diskret u. i
grau wehner.

Karlsiraße 38. 2. Gegr.1»

û LleiSermche«richt im-
Weitzzeugnäben u. ZulÄnelden
für den Berns und tttrs Haus
in monatlichen Kurien u. einz
Stunden . Tag - und Abendlurte.
Beginn jeden 1. Midis . Bülten

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg.
Seit 1895: 330 Einjährige 204 Primaner (7/8 KJ] inden Krie-J
ja kr an 69 Einjährige , 35 Prima ,u. 0 .1L Famllienlia.in.

Bi?
nach Mav. sowie Scknlttnluner

>aller Art . Anmeldungen, sowie

«Momtoir ä . vör . Speditenre 6 . m . d.L
Spediteure der Könlgl. Preuss. Staatsbah^

Näheres täglich bei I . Siein,
Kirchgasie 17. 2. Etage.  6782

MMMillU.
Der Keller unter dem Gemeinde¬

baus . Steingasie 9, soll aG-
bald anderweitig verpachte!
werden. Näh. Gememdeburo.
Luiienstraße 34. 7161

lam Kriegerdenkmal) . 2.Htock,rrsch

«leine Wohnungen
. . . .. .. 1undr Zimmer. . . .. ..

Am Nömcrtor 7. sch. Laden m,
od. nbn« Wobn, Tof?u P.o477

ist berrschaftl. 7-3im .-Wobn.
sschöne Räumei , Bad. Zubeb.
Gas - u. el. Lickt. Koblenaus¬
zug. gedeckt. Balk, mit berrl.
Aussicht, zu verm. Nab. dal,
Hochvart. Televbon 578. r

Kass.-Friedr .-Ring 19. 6 Zim,
Part . Näb. beini Hausm. r

Luxembnrgvl. 8, 2, gr. v Z. m.
r . 3 , sot. N. Rismckr. 87,2. f

Dotzheimcr Str . 110, Vdb. Mi,
2 Zim. it. K, sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann. __

Feldstr. 3. 1 kl. , 2-3 --W. V. 1.

GrotzeStallnng

verm. Pr >e'is mon. 23 Ji .j
Hallaartcr Str . 4. 2 3 , K, 2

Kell. a. s-ü N. b. Burkavdt.. r
Sclene nstr. 16, V, 2 3,
Hellmundstr. 20. S . P . gr. 2 3,1

mit großem Futterboden, a. als
Lager geeignet, mitm obne
Wobn, und mit Unterstellge-
logenbeit s. Fubrw . al er Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 161

mH Wobn. und

Rüdcsüeim. Sir . 17, Hocherdg,
6-Z.-W. m. 3 , Bad, Balk,
1 Zim. i. Erdgesch. sof. ». v.
N. Aleranbrastr . 19. T. 1294.i-

Hermannstr. 17. 2Z,K , K-ivi-
N. Burkardt - Hallg. Str . 4. t

Zubehör zu ver¬
mieten. Näb. Helenenstr. 16.
1. Stock. 64,6

Sch. 2-Z.-W. zu verm. Näb.. bei.fipttmntm. Fäaerstr . 6. 549-j

Sck-ukendorfstr. 2. Hockv. Herr-
schastl. 6-3 .-W. m. reich!. Zu-
beb. sof. od. so. Näb. das, f

Schlichterstr. 10. 8, 6-Zim.-L.
in. reich!. Zb. N. bas. 3. St . 4

Wilheiminenstr. 12, Hocbv, neu
beraer . Wobn. v. 6 Zim, K,
Bad uiw , auf sof. od. svät.
Näh. Wilbelminenstr. 14. f

Fahnstr . 20, Hinterb. 1. Stock
2- 3im .-Wobn. zu verm,_t

Karlftr . 40, Htbs. &ttfö , 2 8,
zu verm, man. Mk. 22.ou.
Anfragen dortselbst, t

Karlstr . 36. 1. gr. beli.Lad, 2 ar.
Sibauf . m.o. 0.8-3 .-W, 1. 10-̂

Laben Rerostr . 38 m. Wobn. m.
ob. ohne Lagerk. N. 1 r.  r

Oranienstr . 35. Stb , 1, «roher
bell, beizb. Raum f. a. Zwecke-
so wie Stall . ». Remise fl-vZ

Kellerstr. 10. 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt- »» verm
Näheres 1. links. 6460

Mittel -Wohnungen
»,»»»»» r vi- 5Zimmer

Adelüeidstr. 57, 5-Z.-W. a. gl. 1
Adolkstraße 1. 5 Zim. u. Zub.

Näb. im Sveditionsburo . r
Eckernfördestr. 1. sch. b-Z.- W,

2. St , 3 Blk, Badez, Gas el.
L, ev. m. Nutzgart. a. 1. 10.
N. Eckerniördestr. 4, I rchts.b

pedrür. 12. S . l . St , 2Z,K . j
gebrltr. 31. Mid, 2 3 . U. K. i. f
Ludwigstr. 6. 2 3 , u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Markör
Mauergasie 12, Htb, S ^ . u. K,

mon. 18 M fl . v. N. Vdb. 1̂ 1
Moritzstr . 44, Htb. 2, 2-Z.-W.̂ t
Oranienstr . 29, Dachwohnung.-> Zlm. u. Küche zu vm. 5491

Rauenthal cr Str . 9, Lab, z. v.'i'
Rbeinstr. 56, mc. Laben im 3.

Preis 500 .̂ . Nab. 2. St . i
Ichlickleritr. 10. ein Weinkeller

m. hydr. Nusz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke

-1  zu vermieten . „ « .Näheres daselbst 3, Stock, t
Laden

Walramstr 21, mit Wohnung
für Friseur geeignet, soforl
zu vermieten. 64?li

Erziehungsheim
Zchlotz werdorf

bei Wetzlar nimmt noch einige
Zöglinge auf. Vorher , für alle
Äi. Gesunde Gebirgsgegend, gr.
Garten , hefte Verpflegung. 7646

Pension 800—1000 Mk.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu barmamlhch festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . - Ver-
>: zollungen . — Rollfuhrwerk . • •

Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u l 96'!

Rheinlscbtis*
Teslmikum Bingen
Maschlnanbau,Etaktrotachnlk.j

Automcbübau, Brückenbau

CusufsiiikarsE-

GröhUrjteigerung
von - »

Lkömlsikli. Reise- uni GMeÄlll»
W «g «» Gcl » ä !ts » » slölm,a « ! d>- z «-

Off - ndnch « « -° - rwar - n m dm*t,21  LrniWsscM.21  l
m » M . ües A . Lechck -I a .. «» I' lMW

jeweils mm. 91/2 mb mchm. 2 /* llhr bep«

die noch vorhandenen Waren , als . #
Damentaschen , GeMaschen.
Brieftaschen . Reise -Neeestare . ^
Schreivmappcn . Schmuckkanen . \
stücke und Geschenk -Artikel aller A t, ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. ^
Günstige Kanfgelegenheit für

Geschenke . . , , ,

Vi/ilhvlm Helfr *̂
* * * * ” « ■

Mm PrimllAle
Adelbeibstratzc 71. 7054

Kleine Klasien. von Sexta an
Erteilt Emiabrigenzeugnis.

MMWWkSeAiAM
Hugo KcKler , Pj -rdemetzger,Wiesbaden.

^oNniuuö straße 22 6.87

Gutenbcrgftr . 4, 2, in sreiael.
Etagenv, 5-3 .-W. m. v. Zb,
Bad . Balk, Zlhz. u.alle Bcau,
N. Aleranbrastr . 19, T .4294.1

Jalmstr . 29, n. K.-F .-R, 5 Z.
m. Bad, Bk, 2 Ms, 2 K. el.L.
a. 1.10. N. K.-F .-R. 45. P . l-t

Nilmerbera 5. Htb, 2Z . u. K,t
Nömerberg 6, 23 . u. ff. 8-p. 646(1
Scharnborftstr . 44. Gib, 2 3 ._t

Borkstr. 20, sch. bell, trock. La-
g«rr . m. dir. Ging. v. d. Str,
M 12 mon. N. b.Dörner i.S r

Schwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 Z.
n. Kii, Gas , b. z. v. N. V. vt.t

Steingasie 18, V. 1, 2 Z. u. K.1
SRtomNe 23. 2-3 .-W. !,o,d

WjMet - G'i BmB888B»»'»»»'-»»

Nikolasstr. 9. 2, 5 3 , Bal un.
K. u. Zub. sof. od. sp. Nab.
Erdgesch. vorm, zw. 10u. 121

Philivvsbrrgstr . 29. 5-3 .-W. fof
od. sv. N. b.  Becker . 2. St . s-

Schwalb. St . 82. a. b. Emi.Si .2.
5 3 , Ztb. N. Ems. St . 2. v. f

Dotzbeimer Sir . 44. 1. o. 2. St,
ar . 4-3 .-W. m. 2Ms.  z . 1. 10.'>-

Steingasie 31, Seltenb . lDachi.
4 Zim. U. K, gl. od. sv. flu
iin, ,Pr iäbrl . 210 M.1 5468

Weilstt 18, Stb , 2 Zim, K,
Vdb. Pt . 8490

«l -Nritrttr 21. 2 3 . u. ff. 5487

Helle und trockene Werkstatt ge
sucht mit elektr. Kraftansckluß
ev. mit Bohrmaschine ». Dreh¬
bank, Kauf nicht ausgefchsosieu
Wohnung erwünscht, ieb. nicht
Bedingung, zirka 20- 36 am
groß. Werte Offerten erbeten
unter N. 63 an die Geichafis-
stelle d. B >. 7214.

Eckerniördestr. 17, Pt , sch.4-3.
-W. sof. od. sv. N. Part , l. f

Frankenstr . 25. 1, a. Ring . sib.
4-3 .-W. Anzus. zw. 16 ii. 12.i-

Schi2-Z.-W. m. Zubeb, kfrtlv..
©üitevö. vreisw . fl. verm. N.
Vorkstr. 20, 3, bei Gräber . 7

Adlcrstr. 59. 1, Zim. u.  K . f

Offene Stellen j

Adlcrstr. 62, ar . Dachw, 1 3-
it. K, al. od. sv. zu verm. I

Blü » crttr . 15. Mtb , 1 3 . u. K.1

Lekrstr. 2. 4 Zim, ff- veriüZ
Lurcmburgstr . 4, 8. St , 4 -3 .»

W, m. 3ub , auf  1 - Okt, „7
Moritzstr. 18. S, 4 3 , neu her-ger.. Gas.el.L, Bad. N.P.r

Feldstr. 14, Bdb, I. St , 13,
u. Küche auf 1. Okt zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt . 5485

Feldstr. 14. Bdb, D, l3 . u. K,
Seitenbau 1 3im . u. Küche,
kleine Werkstätte, auf sof. r

Schriftlichen bäusl . Neben
verdienst für Jedermann . Nab
aeg. 16-Pig .-Marke. M. Swön
Ver!andbuchbdla, Altona a. b.E,
Weidensiraße 6" *«0 "4

Schuhmacher ausA
Hauke gesi Maueraasie 12. 16143

Hausbursche. weich, radfabren
kann, aciu-bt. oo 151Wagemannstrabe 28.

iutet SaöDfiHOl)
SiRÄÄ®

m*  iBiütn

Itlulle, flauen il« &
7218

5t »i Mündn.

Uile», inten. fl|«

JkdCOPj 6867

Wellritzstr. 21, Hof
Str  Bitte Postkarte.

Nachlaß-versteigert
RWlae. 25. September, »otmitW9 k

und nachmittags 8 '/, Uhr anfangc " -
versteigere ick in meinem Versteigerungslokal

Nr 3 Marktplatz Nr. 3
Elektrische

»II » »
bis zu 5 Mark und noch mehr zu
kaufen gesucht. Offerten unter
M. 563 an die Filiale des B attes
4l?rt,mti „ahMfte 12 erOetcn. 718<

SScrnli . » « sew »®
g Marktplatz 8. — Auktionator nnb Tarator — "

MCM« tm»l
Lumven v. Ko. 1- Pfg, ocbrickte
Wollumven 1.50, PavicrEin-
stamvf. u. Zeitungen, Metall ges.
Höchstpreise. I . Gauer . Helenen
ktratze 18. Fernspr. 1832. '7203

Roßkastanien per Kilo. j*
Eicheln per Kilo . .

werden von Privatbesitz angekauft von " " I
Sedanstraße 6. Telefon »46.
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Bunte Ecke.

Der fünfjährige Heini wird von seiner Mutter zu Bett
. .Kracht. Er betet für die deutschen Soldaten . Tann sieht
?i seine Mutter lange an und sagt : Mutti , du bist auch

echte Deutsche, du hast ja ganz feldgraue Augen ." -
*

Ans Erfahrung . Zwei Kosaken erscheinen im Dorfe.
Äe eröffnen sofort einen Angriff auf den Laden des Gc-
ialje Aschengrün und befehlen ihm, während des Plün-
jerns vor dem Laden aufzupafsen , ob nicht die Preußen
kommen. »Nur keine Angst", versichert Aschengrün, „so
lange Ihr im Dorf seid, wird sich kein Preuße blicken las-
,«,!" »Wieso, woher weißt du?" forschen die Kosaken.
.Mein Gott ", sagt Aschengrün , »ich kenn' doch mein Pechs"

*

Im Rekrutenöepot wird die Telephonleitung von der
Feuerstellung der Batterie zum Beobachtungsstand gelegt.
—Die Leitung ist fertig . — Die Verständigung ist tadellos.
- Bei dem Trupp am Beobachtungsstand sind auch einige
ganz frische Rekruten . Der instruierende Unteroffizier
gibt einem den Fernsprecher in die Hand mit dem Auftrag,
der Batterie irgend etwas zuzurufen ! Zitternd hält der
Rekrut das Ding in der Hand , unsicher irren seine Augen
in der Gegend umher , schließlich reißt er sich aber doch zu¬
sammen und an die Batterie in Feuerstellung ergeht die
Meldung: „Hier Mey aus Elberfeld ! Brauchen Se viel¬
leicht was in Bukskin oder Seidenwaren ? !!" sJugend .s

Der geborene Junggeselle . Mit zornrotem Kopf kehrt
der kleine Fritz vom Spielplatz zurück und tritt vor seine
Mutter: »Der Hans Thieleborn hat gesagt, die Erna
Meier wolle meine Braut werden . D i e verhau ich aber,
wenn sie mir damit  kommt !"

*

Boshaft . »Jetzt ist's schon beinahe fünfundzwanzig
Jahre her, seit ich mir das Rauchen abgewöhnt habe !"
£o,  ja dann feiern Sie jedenfalls bald Ihre silberne
Hochzeit?" sAus dem „Ncbelspalter " Zürich .)

Bilderrätsel.

Praktische Winke.
Das Festkosten von Schrauben zu verhüte». Schrauben rosten

selbst beim Einölen bald fest, ivenn sie großer Hitze und feuchter
Luit ausgesetzt sind. Das Entfernen derselben ist dann mit
großen Schwierigkeiten verknüpft, wenn die Schrauben nicht ab-
brechen sollen. Diesem Nebel kann man durch ein leichtes Mittel
«t yorbeugen und zwar, indem man die Schrauben vor dem
Gebrauche in einen dünnen Brei von Graphit und Schmieröl
ober besser Talg eiutaucht. Da hierdurch die Reibung stark ver-
mimbert wird, so ist auch das Einschrauben leichter zu bewerk¬
stelligen. Die so vorbereiteten Schrauben können nach Jahren
mit Leichtigkeit wieder gelöst werden, wobei ein Brechen der¬
selben niemals stattfindet.

Man sollte Kinder recht frühzeitig durch Bäder , kalte Ab¬
waschungen und Abreibungen, durch Schwimmen, Turnen , Spiele
m Freien ufw. möglichst zu kräftigen und abzubärten suchen,
oamu fte etwas au sh alten lernen und falls sie erkranken, die

.not'ac Kraft besitzen, die Krankheit auszubaiten.

Königszug.

Und dienst ich va mein lau ben weihn

dem soll des denn ter le des für

und be KriM-Svlilitz reich kai

ha kann gern a!S her hen ser und

nur be op will fro zens soll ge

was ich ga fer sei« es be«

Akrostichon.

1. Pflanzenteil
2. Baum
3. lästiges Insekt
4. Blumen
5. Naturereignis
6. altes Gewicht
7. Baum
8. Weiblicher Borname

— ichniackbaslerFisch
— Rückstand
— Waffe
— Fest
— Befestigungsmittel
— Land in Asien
— Gefäß
— weiblicher Borname

Man suche 8 Wörter unter a. Bon jedem dieser Wörter
ist durch Umänderung des Anfangsbuchstabens ein Wort von
der Bedeutung unter b zu bilden. Die Anfangsbuchstaben der
Wörter unter b bezeichnen im Zusammenhang einen vielge¬
nannten Ort auf der Balkaubalbinscl.

*

Auflösung der Rätsel in der lebten Samstagnnmmer.
Vexierbild:  Die . Schwester steckt mit de>m Kopfe über

der rechten Hand des Husaren, mit dem Körver zwischen den
Bemeii des Pferdes . - Gleichung:  Polarmerr la Pol.
I, Arme, o er ). — Silbenrätsel:  LiMchiffahrt . — Um-
ftellratfeh  von Linsingen lBase. Osten. Neig«. Linie.
Iller , Nora . samn , Intel , Nebel, Gans . Eisen, Neger).

Winke für die Küche.
Hafermchlsuppe. 1% Liter Wasser werden mit reichlich

«uvvengemüfe inn& etwas Fett ansgekocht, dann durch ein Sieb
gegeben und alsdann mit 90 Gramm Hafermehl, welches in
etwas kaltem Wasser ausgerührt ist, unter ständigem Rühren
m «ne kochende Suppe getan, nach einer halben Stunde Koch-
jeit ist sie fertig.

Pilzpasteten. Man macht einen festen Nudelteig und rollt
ihn dünn ans . Dann mischt man fein gewiegte, rohe Gemüse-
vilze mit Salz , Pfeffer, gewiegter Zwiebel, Ei und geriebener
semniel . Nun belegt man den Nudelteig mit teelöffelgroben
Häuschen der Pilzmaste, schlägt den Nudelteig uni und sticht mit
einem Glase die Füllungen vom Teige ab, paniert sic mit Ei
und geriebener Semmel und bäckt sie in Del.

Gefüllte Tomaten. Bon schönen reife» Tomaten werden
die Deckel abgeschnitten und die Tomaten selbst vorsichtig aus-
gebölt. ohne sic zu durchstechen. Die Tomatemnasie wird zur
Tunke verwendet, indem man sie mit fein geschnittenen Zwie¬
beln mit etwas Oel oder Fett röstet, mit Wasser aufkocht, durchs
sieb gießt und mit ctivas Einbrenne verdickt, damit die Tunke
sämig wird. In einer Schüssel milcht man, wenn kein Fett vor¬
handen ist, etwas Milch, etwas Salz , ein hart gekochtes, fein
aewiegtes Ei, ein rohes Ei und gerricbene Semmel , füllt mit
dreier Maste die Tomaten, bindet den Deckel darauf , vanieri
sie tn Mehl und brät sic langsam ans allen Seite » durch. Mit
der Tunke werden die sehr schön schmeckenden Tomaten serviert.

Briefkasten und Nechtsailsknnft.
N. Naurod . Der Antrag auf Krieasmochenbilfe ist eiacnt-

sich möglichst zwei Monate vor der Niederkunft zu stellen.
Nach der Bimdrsratsverorbniing hatten Sic allerdings Berech¬
tigung ziun Bezüge der Wochenhilfe gehabt. Warum kommen
sie denn drei Wochen binterber und warum wenden Sie sich
nicht gleich an die zuständige Stelle ? Sic dürfen sich nickt wun¬
dern, wenn,Sie nachträglich einen ablehnenden Bescheid erhalten.
„ „ w. B. nt B Gemäß der Bnndcsratsverordniing erhalten
Wöchnerinnen, die keiner Krankenkasse angebören, Wochcnbilfe
während der Dauer des Krieges, wen» ihr« Ehemänner an der
Weiterleistuna des Kriegsdienstes oder an der Wiederaufnahme
der Erwerbstätigkeit durch Bcrivundnng oder Erkrankung ver¬
hindert sind. Di« Wocheudilsc ist nnabhüngig vom Rentenbezug.
Das unter ,,N. Naurod" Gesagt« gilt im llebrigen auch für Sie.

E. P . hier. Anfwandcntschädignng wind nur gewährt , wenn
zwei oder mehrere Söhne zusammen sechs Jahre aktive Dienst¬
zeit hinter sich haben und dann ein weiterer Tob» seiner aktiven
Dienstpflicht obliegt. Trifft das in Ihren , Falle zu, dann wen¬
den sie sich wegen Gewährung der AiifwandeiitschädiaüNg an
me Gemeindebehörde.  Eigentliü , sollte der Antrag ans
Aufwandcntschädignng innerhalb 4 Wochen nach Eintritt des
sohnes , dessen Dienst im Heer de» Entschüdigmigsanipruch be¬
gründet, aiigc,neidet werden.

D. Sch. in L. Nach einem Urteil des Reichsgerichts sind
Real - Schankberechtigungen  die mit dem Besitze
eines bestimmten Grundstücks verbundenen Befugnisse zur Aus¬
übung des Gewerbes. Sie sind durch den 8 IN Abs. 2 der Rcichs-
gewcrbeordnnn« aufrecht erhalten und bedürscn als öllentlich-
reäitliche Berechtigung nicht der Eintragung in, Grundbuchc.
Jedoch bedarf der Besitzer einer Realschaiikberechtigung »ach
einem Urteil des Prenß . Oberverwalt,ingsgcrichtS ebenfalls der
Erlaubnis nach 8 33 der Gewerbeordnung. Bei Prüfung des
Gesuches soll indessen die Bedürinistragc »iid die „Lage" des
Lokals nickt in Betracht kommen. Dagegen muß die Person
d«S Nachfnckcndeii und die „Belchanenheit" des Lokals den poli¬
zeilichen Anforderungen genügen.

TTEN MAYER
Centrale Nicolasstr . 8 Tel *12 u. 124.

Zur Umzugszeit
Stadtumzüge- Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.
Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

Der silberne Adolf.
Roman von Horst Bodcmer.

lNachöruck verboten .)
fuJ &.att^ erß  konnte sich so rasch nicht entschließen, nach
SWnw 0 ä-u , fa5ren - In den nächsten Tagen mußte er
teS s. ’??ef0 "erlassen . Er war , wie bas üblich ist. wäh-
iZ, ” Sommermonate und der Manöver zu einer an-

Truppengattung kommandiert worben , die er sich
in 0K5UiLuc6ett  können . Er hatte die dritten Grenadiere
«er «™ß!5 er8  gewählt , weil in dem Regiment ein Schwa-

ihm . als Hauptmann stand. Anfang Oktober be-
«b tttt  tvkeöer der Dienst in der Kriegsakademie . Und
aus von Berlin nach Königsberg fuhr, oder
Unt̂ Umweg über Hamburg , war kein allzu großer
feilte r Kam die Verlobung zustande, so lltd natürlich

Ellen Wommen nach Königsberg ein —
niefit„7 rftö  wUrde das werden ! Wenn nur Brüchterloh
öasS» ?^ en wäre ! Da bewahrheitete sich wieder einmal

rt:  Wer viel fragt , bekommt viel Antwort ! Aber
tÜeitf* 11* " Bescheid — und hatte sich als anständiger
fein äu richten ! Freilich , einfach würde es nicht
Utch Wommen klarzumachen , wie die Aktien staMen!
fofort- J° öte:  dünke Ihnen , Herr von Sandberg,
letzen "v e kch mich mit Herrn Brüchterloh in Verbindung

' dann war er der blamierte Mitteleuropäer!
in der*!.»? "'8®später , an einem Wochentage , zu einer Zeit.
H°»se m» menschlicher Berechnung der Senator nicht zu
fettefe fu§r er vor der Wommenschen Villa in Blan-

Madige Fräulein zu Hause ?"
.ne Kartx hatte er schon in der Hand.

^ierlem«»8"̂ dige Fräulein ist seit gestern verreist , Herr
Stritt !" * Nach Königsberg , zu Frau General von

** das mal eine verrückte Sache ! Das hätte
^hl in « haben können ! Er lachte. „Herr Senator ist

.Jaw . ^ burg ?"
. im Geschäft!"
Anpsehlan» Sie die Karte abgeben ! Und meine besten
HErrn Ich werde wohl nicht mehr dazu kommen,

»Seb̂ Eor aufzusuchen ! Guten Morgen !"
" wohl , ,£ m  Oberleutnant ! Guten Morgen !"

Ellen . 19 . K a v f t e I.
H°iel , 3̂ ® ?wmett hatte Rüsten geschrieben, haß sie im

Eine ^ wcr Hof '" absteigen werde.
Fies gas 's!’0K,t  JR °fett in der Hand , den Zulinder ctivas
- '"e m ^opfe , gab der silberne Adolf dem Portier

Er mußte sich ziemlich lange gedulden . bis
2®*i« mit  dem Aufzug herabgefahren kam. Ueber-
e Ha»), Stimmung , lachend hielt sie Adolf Rüsten

u* 1 einmal in Ihrer Ecke! So wett nachtou? Bi« einmal in Ihrer Ecke! So wett nach
iJ { "ic gekommen ! Also, guten Tag und auf

^ ^ eilx,, "zwanzig Stunden ! Und wenn Sie mich nicht
Te>-»7 sonnen es achtundoierzig werden !"

Adolf zog ihre Hand an die Lippen . Herr-
'i iat . so ein fröhlicher Willkomm — mit
^ank°' " iKen Ausblicken . Er gab ihr die Rosen.

- - Dunkelrote ! Eigentlich müßte die Ihren wBeitSo* ^ Denn dunkclrot ? Ach, nun schießt Ihnen
Blut in Ihr verbranntes Gesicht! Das sicht

Ihnen Zehr gut , Herr von Rüsten ! Ja . wie geht 's denn
Fräulein Plunk ?"

»Gut ! Sehr gut !" .
Er stotterte die drei Worte heraus . Da sah sie ihn an.

befestigte eine Rose an ihrer Brust , gab die andern dem
Portier mit dem Befehl , ihre Jungfer solle sie in eine
Vase stellen. Eitel Sonnenschein lag nicht auf ?ldolf Ru-
stens Gesicht, die Feststellung befriedigte sie. Und nun
harmlos getan.

»Also abmarschiert , Herr Fremdenführer ! Die Wlerft
und den Hafen schenk' ich Ihnen , das kenn' ich von Ham¬
burg in größerem Stile !"

Durch das „Hohe Tor ", ein monumentales Bauwerk
aus dem 46. Jahrhundert , schritten sie nach der Langgassc.
der Hauptstraße Danzigs.

Ellen Wommen staunte.
»Nein , Herr von Rüsten , hier stößt man ja auf Schritt

und Tritt auf alte , gediegene Kultur !"
Er erzählte von den stolzen Tagen der Hansa , Dan¬

zigs Geschichte, sie hörte zu mit einem versonnenen Lächeln.
Und der silberne Adolf redete wie ein Buch — bis ihr La¬
chen ihn unterbrach.

Ganz dumm sah er Ellen Wommen an.
»Tausend Dank ! Das waren schöne Stunden ! Aber

nun ist's genug ! Ja , wie belohn ' ich Sie bloß ? Sie müs¬
sen annehmen und als mein Gast mit mir im »Dan .zig er
Hof" essen. Es ist halb fünf ! Und nachher gehen wir ins
Theater !"

„Nur , wenn Sie im Theater wenigstens mein Gast sein
wollen !"

»Immerzu ! Das ist mal ein hübscher Tag ! Nein,
dieses Danzig ! Ich bin wirklich ganz sprachlos ! So 'waS
gibt 's in der »verwilderten " westpreußischen Ecke!"

Da protestierte xr.
»Wir sind gar nicht „ohne"! I Gott bewahre !" Ein

Gedanke ^ blitztc ihm durch den Kopf. »Die M ârienburg
müssen Sie sich auch noch anseben , die liegt ja auf dem
Wege nach Königsberg ! Der Kaiser ist fast jedes Jahr ein¬
mal dort ! Natürlich unter meiner Führung !"

»Unter Ihrer bewährten  Führung ! Gern . Herr
von Rüsten , herzlich gern !"

Da wurde cs dem silbernen Adolf warm unter der
Weste.

Sie faßen in einer Ecke des Speisesaales lustig plau¬
dernd beieinander.

„Wie kommen Sie sich eigentlich vor — silberner Adolf ?"
Da wurde er übermütig.
„Ungefähr so, wie der liebe Gott in Frankreich!

Kellner , 'ne Ansichtskarte ! Ich möchte an meine Braui
schreiben!"

Sic drohte mit dem Finger.
»Wissen Sic , was mir aufgefallen ist? Daß Di« gar

nicht von Ihrem „Rotfuchs " geredet haben !"
»Er hat mich geärgert ! Ich bleib ' nichts schuldig, i Gott

bewahre ! Sie schreiben - och mit ?"
Nur jetzt Vorsicht, predigte sich Ellen Wommen,
»Wenn Sie es wünschen — herzlich gern !"
Sie hob das Sektglas ! Da verbeugte er sich und schüt¬

tete das vrickelnde Naß mit einem Schluck hinunter.
Die Ansichtskarte lag vor ihm, den Bleistift drehte er

in der Hand hin und her . Wie zog er nun seinem Rotfuchs
am besten die Nase lang ? Da schrieb er:

„Bon einem Schlemmeressen senden herzliche Grütze
Adolf Rüsten."

Und dann schob er Ellen Wommen die Karte hin und
den Bleistift . Ildolf Rüsten hatte er unterschrieben ? Sollte
sie ein paar freundliche Worte hiuzufügen ? Sic überlegte.
Da wtirde er ungeduldig . »Bloß Ihren Namen , bitte , gnä¬
diges Fräulein . Sie soll große ?!urteil machen! Ich Hab'
wirklich meine Gründe !"

Da tat sie, als ob sie den Scherz wirklich für niisgc-
zeichnet halte und schrieb mit großen eckigen Buchstaben
unter fcin- n Namen

„Ellen Wommen ."
Während er die Lldressc schrieb, sog sie den Rauch ihrer

Zigarette tief ein ! Das Ende von Karla Plunks Verlöb¬
nis ! Nicht die Spur von Bedauern regte sich in ihr . Wer
nicht im Leben um sich schlug, war ein Narr ! Kampf war
Leben ! Je erbitterter , um so schöner der Sieg!

»Kellner , gleich in den Briefkasten werfen ", sagte Lldolf
Rüsten , bann rieb er sich die Hände . „Wissen sie , gnädiges
Fräulein , ich bin absolut nicht hartherzig , aber — was sein
muß , muß sein!"

Ta zog Ellen Wommen die Llugeubrauen hoch und zer¬
stampfte den Rest der Zigarette in der Aschenschale.

„Herr von Rüsten ! Herrschen gerade Mißstimmungen
zwischen Ihrer Brant und Ihnen , bitte , verschonen Sie
mich mit ihnen , sie gehen mich doch gar nichts an !"

Da bekam er einen roten Kopf. Sie nickte ihm freund¬
lich zu. Nur den großen , lieben Jungen in guter Laune
halten.

»Kellner ! Tie Likörbattcrie ! Aber nur ein Glas ! Und
das nicht für mich!"

Der silberne Ildolf mußte lachen! Ein Mordsmädel
war doch Ellen Wommen ! Um Gottes willen jetzt leine
Vergleiche , mit Ellen Wommen konnte sein Rotfuchs ja
doch nicht galoppieren ! Die saß dickköpfig bei Hüpel und
las Onkelchen vor — und kam nicht vom Fleck ! Und er
saß im »Danziger Hof", ’ttcr Hamburger Millioneuse gegen¬
über . die Reiterblut für drei in den Adern batte und leckre
sich die Lippen ! Wohlig wurde ihm zumute , er sah Ellen
Wommen an — und erschrak. Finster starrte sie vor sich
hin , spielte mit den Diamantringen an ihrer Hand.

Sie fühlte seinen Blick, sah nicht auf , sagte langsam —
nachdenklich:

»Wenn ich morgen noch hier bleibe , da möchte ich Ihrer
Frau Mutter in Langfuhr doch meinen Besuch machen!"

Er streckte daS Kinn vor . Das hätte ihm gerade gepaßt.
„Meine Mutter weiß gar nicht, daß ich hier bin ! Ich

wohn ' direkt am Bahnhof in einem Hotel ! Sie ist nämlich
'ne ziemlich unmoderne Frau , wie all die alten Damen in
dieser Ecke! Die ivürden es so ziemlich alle zusammen nicht
begreifen , - aß Die auf der Reise von Hamburq nach Kö-
nigsbera in Danzig Station machen und " — jetzt sollte sie
auch einen Nasenstüber weghnbcn — „mit einem abgewle-
fenen Freier , der nun verlobt ist. allein dinieren — und
ins Theater gehen ! So etwas gilt hier für shocking, meine
Allergnädigste !"

Sie blieb ernst . Tat , als war ' der Nasenstüber gar
keiner , als berührte sie nicht, was die Menschen hier sen¬
ken könnten und sagte ruhig:

»Ich wollte nicht unhöflich sein. Herr von Rüsten ! Aber
ganz , wie Sie es für gut halten !"

Ta verbeugte er sich und machte sie darauf airfmerksam,
daß es Zeit sei, ins Theater zu gehen . Die Walküre wurde
gegeben - (Fortsetzung folgt .)



Wiedersehen war seine
und unsre Hotfnnng.

Kusketier im Infanterie-Regiment 173.
22. Lebensjahre.

In tiefem S&merz:
Familie Karl Bach.

Sonnenberg , 22 . September
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Lnm°IäMgd°rausläÄcheuWertpapim
soweit soldie offen bei

“ « •SfrjISrSKSS : der WJ ' ÄÄdÄ

S^ ÄES « SSÄ *SiaSf - t

«SÄ SÄ p"r- Ä - *• «“ ln
Off ene » pepot ^u geben. ., „ h wir gerne bereit,

Wiesbaden , den 15. September 1916. - ^ g - ■y ere in ZU WiesbadenVUrSWmaO 1beschränkter  Haftpfli*
EinSene «nliaft mit beschränkter Haftpflicht.
Emgetrage Fr iedrichstrasse 20.

ZeicEimigenäiifdieKriegsfflüei
Bankcommandite Oppenheimer&Co. Direchon der Dis ^jJ*“gste ||e Wies baden
Bank für Handel undI Industr.̂ ^ 6eschäf,s,e|le Wiesbaden
.. Bori6 jt i-o Gebrüder Krier
SeSe Bank Zweigstelle Mitteldeutsche Creditbankui ;«
7126 Wie sbaden__

Dresdner Bank
Eigenkapital : 2 <51 Millionen Ma rk

Ausdetzmmg-es SargekdKsen̂ahenngsverkehrs.
Einschränkung-er unwirtschafikrchen zatzkungen

mit Kargek- ist -ringen-e V-twen-rgkett.

rn-r (i<b ein Bankkonto liebtet und mit Scheck zahlt,
den bargeldlosenZahlungEkedr; er nützt, dam«

- der Allaemeinbei: wie sich selbst.
■f .<#%■

Filiale Wiesbaden

1

Wie «rölfiim Sch -» und laafmde MnMg -n
ZU günstigen, Bedingungen

Dresdner GanK
Wiesbaden

0-ilhelmstraße 24.

aa«
= besohlt . - =

Schuhe werden ciratis abge-
1 holt und zugestellt.

Bestes Leder!
Serren-Sohl-n v. M.4.Wan
Damen-Sotzien.. .. 3U „
&SS* arfdß:
Genähte Sohle» 30 Pf.teurer.

M'SrÄ& n.s'”"j
KmWmi„tlüHS SäCllS
Michelsberg 13. Tel. 5963!

ver Geschäftsbetried de r

Nassanischen Landesbank
und Sparkasse

den 25 . d . Mts . an in den
Neubau Rheinstrasse 44 verlegt. Die Ver¬
legung der Geschäftsräume der Nassauischen Lebens-
Versicherungsanstalt dorthin erfolgt in Kurze.

In der geräumigen , allen Anforderungen der Neu-
.. ontc-nrpehenden Stahlkammer sind ver

mietbare Schrankf äeber in allen Grössen
untergebracht , darunter auch kleine Fächer für Spar¬
kundê zur Aufbewahrung von
und Urkunden . Die Bedingungen sind im Vorrätig
zur Stahlkammer erhältlich.

Wiesbaden, den 21. September 1916.
Direktion

Her Nassauischen Landesbank.
- -- ’ 34J

Schulranzen
Reisekoffer
Blusenkofter

Handtaschen
Portemonnaies i
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

HI . Leisesten
an P«nlhrnnneilStrftSS 6

« «»tag. d- » 25.
Obstversteigerunc; von Aepfel, ^ NNMu. NW 1
größeren Grundstücken an Ort und Stelle stat .

,'6452- - - -- - ^

|iiiiiiiiiniiiiiniiiiinniniiiiiiiiniNWiiiiiiiiiiiiii1i*iiii|,|
Straussfedern|

sowie alle Arten Reiher g
werd. gefärbt , gewasdi. g
und gebunden bei n

Marie Schräder, |
__ 5 Langgasse 5. «s»o =

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiuii«!
Am beiten und billigsten kauft

man getragene und neue
s ««»- ««» « " >«» ,„„

pius Schneider wwe.
Wiesbaden. Hochstättenstratze1«

direkt am Michelsberg.

1

Bekanntmachung!
ViHec

Zeichnungen zur fitnften Kriegs-
anlofhe werden von uns von «eaer
mann kostenfrei  entgegengenommen
und Sparkassengelder in jedem
Betrag , sofern die Zeichnung bei uns erfolgt,
hierfür freigegeben ohne Kündigung.
Die Anmeldung  aller ausländischen bei
uns hinterlegten Wertpapiere be¬
wirken wir für unsere Mitglieder kosten¬
frei . Sie erfolgt in Gesamtsummen und

0^ er Nh“ “ oT 8no* weiter Gebraud , z»
„CÄ dem wird die Hinter egung
dieser Wertpapiere bei uns bis 29. ds. Mts.

empfohlen- Selbgtverwa ituug oder in Schrank-

Wiesbaden,  den 22. September 1916.

Vereinsbank Wiesbaden
EtBg.tr>, . . . »" “•“ “ ä “ “ ! ’1" 1““Maurltiuaatraaae Nr . 7 . na

Bekanntmachung
Eicheln und Rosskastanien

.nforlipo-pn der gesetzlichen Beschlagnahme. Alle

Bezugsvereinlgung
dar deutschen Landwirte G. m. v. «

7143 Be r 11"•

Ghstversieigerung.
Montag . 25. September 1916, mittags l Uhr

findet die Obstversteigernng der Gemeinde Hetzloch an
Ort und Stelle statt. ,

Hieran anschließend wird das Obst m\ mehreren
Privat . Obstgrundstücken  versteigert. Händler ausge.
schlossen.

Sammelpunkt Friedhof.

Bekanntmachung. 5 M

siKMZZM-
steigern. Kauser-Verl lunnnunu um
meill'Lramt in Nambum. < .

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 23. September 1010-

Sonnenberg. — Bekanntmachung. ^
Betrifft Schweinemastllnternehmen für den Reglers

Bezirk Mesdaden.
Den Kroisfutterstellen 3jBezirkssntterstelle(Landwirtschattsfammer) n a MiaislÄ

inländisches Körner netter(unter Umstand en aum
£ !St zur Verfügung gestellt und Mar unterg ,
Voraussetzunsen wie »m Jum d Js .. d. b̂ w ME
KNrnerstttter ist vflichtmatzig1 fettesSchwein r aW-
wicht von 225 Pfund (gefüttert, das
»ent Abzug) m n'efcTn- ®er. et roa i8 25 WI«f fi'i
ÖfÄ ÄMW * '«- - 2
•“irÄnfssra, « «jg •?E
besonders fette Schweine»u «efcn*» « « - MC'' (!
stelle Prämien bezahlt nnd zumr lO Mar

Lange ^ Lweinehalter wenigstens ein jjjf ä
das Äeömert mästet»»d »M chvn von « der^
Futter erhält (der Arbeiter durch den Arbê .
sitzer durch Freigabe von Sutto . ''te« n£ &e ergeben. ’llt
liörde), werden ihm. soweit sich kerne stnst °e c ^ entnet
zur Sauss» I°chtung bestimmten Schwerne ie - ' Ha
nerfutter als Znsatzfutterz» den Feld-, « arten-

Soot  14 . Februard. Js . sestgesehte HöchstpreisM
öiefe Sätze durch Verordnung oder̂ von ander
Atelle erhöht, so gelten die neuen Latze. c-ftobr* Aa

Das neue Mastnnternekmenbeginnt am 1- ^ »s«»M
und lä..ft bis »um 31. Mär, 1117. Trotzde.n -st
dast Schweine in verschiedenem Mer , auch be g
Tiere, angemeldet werden, damit mit b>er Ab»
Schweine möglichst bald begonnen und mit eme
Lieferung gerechnet rverdeu kann. apsgunt

Die näheren Bedingungen werden noch le
^ -« L ' LL . °. -. (September jyio.

Der Vorsitzende des K" is
v o» Hei ntbur g-

Sonnenberg,^den̂ 20. SAencher̂ E ^^
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M einem  Fliegeroffizier wird uns ge-

L
349

X*en London erfreut sich Bukarest in letzter Zeit der
besonderen Aufmerksamkeit unserer Luftschiffe und
» ' j seine Bevölkerung mutz mit «den geballten

Tasche den verheerenden Grützen aus der
«seien. Hätten unsere Gegner ein gleiches Mittel
3 ftflnö, weiß Gott, sie würden nicht mit seiner rest-

E Verwendung gegen uns kargen. . . .
kann wohl annehmen, datz unsere Gegner, in

?,heit die Engländer , fieberhaft arbeiten und sich den
-erbrechen, um ihre Luftschiffe leistungsfähiger zu

Mher allerdings scheint diese angestrengte Geistes-
Ät vergebens gewesen zu sein. Ich glaube gern, daß
2 englische oder französische Luftschiffe fliegen und sich
f“Lr Lust halten; was ihnen aber fehlt, ist der große
«msradins und die große Tragfähigkeit neben noch

schein anderen, was unsere Luftschiffe so überaus wirk-
wacht.

Ost hört man die Frage: Kann man denn einen solchen
tomdin nicht nachbauen, die Franzosen haben sich den
rjv " damals in Frankreich bei seiner Notlandung so

«nt angesehen, photographiert und sonst alles gemacht,
sie ihn frei ließen . . . .
Selbstverständlichkann man nachbauen; Frankreich hat

d fletan und sich einen „Spieß " zugelegt, ja, hat sogar den
Äieß unigcdreht und behauptet, Monsieur Spieß >'ei der
Wh« Erfinder der Z-Schiffe, unser Graf Zeppelin ein
Wperhafter Plagiator . . . .

Die Spieß-Schiffe sind sicher gut, sic haben nur einen
Mer/daß sie nicht richtig zu fliegen verstehen und nichts
hißen.

Bei der Konstruktion eines brauchbaren Lenkfahrzeuges
«Men so unendlich viele Ueberlegungen und Einzel-
r«chnnngcn und — Erfahrungen Hand in Hand; man
lwn wohl den äußeren Typ nachahmen; wenn man aber
M versteht, in die innersten Feinheiten einzudringen,
ta bleibt das Ganze eben nur Stückwerk.

Natürlich bleibt hier und da einmal ein Luftschiff auf
im Felde der Ehre. Verluste sind nicht zu vermeiden im
flieg«, denn wenn zwei sich hauen, dann bekommen
«isieris beide etwas ab, bloß der eine mehr als der an-
kte. Und der, «der mehr abbekommen hat bisher,
»arm unsere großsprecherischenGegner ienseits des Ka-
nli! Sie haben sich die erdenklichste Mühe gegeben, das
ßstierzeit in der Themsemündung zugrunde gegangene
Miihiff zu heben und flott zu machen; mehr als altes
iiai in Stücken werden sie wohl nicht an die Wafferober-

ste befördert haben, und von dem letzten im Feuer der
“ hrbatterien abgestürzten Schiff dürften auch nur
»hevde Trümmer übrig geblieben sein, aus denen nicht
iS geringste zu entnehmen ist.

Tas Luftschiff , das unversehrt in Fein-
eihand fällt , wird überhaupt nicht gebaut.
‘ ein Luftschif gibt es nicht; denn jeder deutsche Luft-

' ; dem ein Lenkschiff anvertraut ist, der den größten
w Besitz der Deutschen hütet, einen Nationalschatz

«ermeßlichem Werte, sprengt si  ch se  Ibst in die
ehe er den feindlichen Boden in heilem Zustand be-
Tie Wasserstoffgasfüllung«des Lenkriesen macht ihm

Me Geschäft im Dienste leicht und schmerzlos; wie'
ein Luftschiff abbrennt bei der Explosion, weiß man

Bildern des Trümmerhaufens von Echterdingen,
. Wen Ruinen bas Leben ersproß. dem wir heute
"ne Erfolge mit der wirksamen Waffe gegen England
' wten.
A!o, so einfach ist der Nachbau nicht, dazu gehört doch
'- wehr. Der Mechanismus eines Lenkluftschifses ist
nn ganz feines Mrwerk : jedes Rädchen muß stimmen,
“ Insassen und gänz genau arbeiten ; da stecken in dem
ev jahrelange angestrengteste Geistesarbeit und ein-

Versuche, bei denen nicht immer alles glatt ge-
»EN ist und die viel Zeit gekostet haben.
i.;*Iere  Rogner dachten sich die Sache — wie so vieles!
> °®er  Haben sich geschnitten: hier heißt es nicht

Mund haben, sondern hier müssen Taten

un fere Flugzeuge  leisten ganze Arbeit, wo
: it07‘, ”• Man soll den Franzosen ihr Verdienst nicht

,' ie  haben gutes Material und fliegen ausge-
—' taffet -. E wenn sie uns nicht wirksam mit der Luft-

lstĵffoen können, dann liegt es eben daran , baß der
^es Flugzeuges heute noch beschränkt ist.

in, jungen haben wir dank unserer ersten Erfolge
b- -14 ^ weit in Feindesland vorgetrieben, daß

dü iejj und englischen Flugzeugen der Weg zu
Zeit «aß sie mit ihren sinnlosen Bombenabwürfen
i»! !», gh-, Front meist nur ihre eigenen Landsleute tref-

M weniger uns . Warum kommen sie immer nach
nt«cl i} e‘ä; S5« und Umgebung?  Weil das die ein-
ici««e‘ ist, die sie erreichen können, wenn sie die Flug-

"tibev'« so nötigen Betriebsstoff und den erforderlichen
' „ ü̂eladen haben. Ta braucht man bloß einen
t von 500 bis 600 Kilometer in den Zirkel zu
^ ttWtoens tHtl etwa bei den beiderseitigen Stellungen

. EfWtwkann  man sich genau ausmalen , wie weit
Mg» Ŵ men können,
rut#*’
N
,t ”2

Tie Rumänen werden ja gemerkt haben, wie es war,
als Zeppeline die Festung Bukarest und die Perroleum-
unö Oeltanks ausgiebig und mit gutem Erfolg belegten.
Wo gehobelt wirö , da fallen Späne ; was in der Festung ist,
muß mit leiden, oder es muß die Festung verlassen. Es ist
natürlich Pech für die Rumänen, wenn ihre Lan-deshaupt-
stadt gleichzeitig eine starke Festung ist. Wir sind da ganz
gerecht: bewerfen die Gegner im Westen Metz, so kann
man das verstehen, denn sie greifen in erster Linie die
Festung an, die ja im Rücken eines Heeres allerhand mili¬
tärische Bedeutung haben dürfte.

Auch die englisch-französische Wut über uuiere Zoppe-
linangriffe kann man begreifen. Es ist eben kein schönes
Gefühl, angegriffen zu werden und sich nicht mit den
gleichen Waffen wehren zu können.

Unruhen in Oporto.
Bern , 28. Sept. iWolff-Tel .s

Dem „Temps" zufolge sind in Oporto  in der Nacht
zum 20. September U n r n hc n ausgebrochen. 67 Personen
wurden verhaftet, darunter der ehemalige Abgeordnete
Manuel Jofs Silva . Die nötigen Vorkehrungen find ge¬
troffen, um weitere Zwischenfälle zu vermeiden.

Mus der Kriegswirtschaft.
Erhöhte Beleihung mündelsicherer Werte zwecks Ein¬

zahl,mg ans die Kriegsanleihe.
Die am 22. September in Berlin stattgefundene Haupt¬

versammlung der Darlehenskassen faßte folgenden Beschluß,
der die Bestimmungen über die Beleihung mündelsicherer
Werte, ergänzt:

Die von öffentlich-rechtlichen Körperschaften oder Ver¬
bänden ausgegebenen festverzinslichen, auf den Inhaber
lautenden mündelsicheren Werte werden, sofern sie an der
deutschen Börse notiert werden, mit 75 Prozent des Kurs¬
wertes vom 25. Juli 1614, sofern sie an der deutschen Börse
nicht notiert werden, mit 70 Prozent des Nennwertes be¬
lieben, und zwar unter der Bedingung, daß die Darlehen
nachgewiesenermaßen zur Einzahlung auf die Kriegs-
anleihe verwendet werden.

Für die zu anderen Zwecken beliehenen Unterpfänder
der bezeichneten Art behält es bei den bisherigen Be-
leihungsgrenzen sein Bewenden.

Rundschau.
Besprechungen bei Herrn von Iagom.

Die angelündigten Besprechungen, die der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen v. I a g ow vor dem Beginn der
Reichstagstagung mit den Führern der einzelnen Parteien,
und zwar nach Fraktionen getrennt , a-bhalten wollte, haben
bereits ihren Anfang genommen. Heute war der Frak¬
tionsvorstand der Fortschrittlichen Volkspartei geladen.
Selbstverständlich tragen auch diesmal die Verhandlungen
einen streng vertraulichen Charakter.

Mitteilungen ans aller Welt.
Im Streit den eigenen Vater erschlagen. Die „Brann-

schw. Ldsztg." berichtet über eine schreckliche Bluttat aus
Kleiu-Sisbek : Der Sohn des Landwirts Albrecht war auf
dem Felde mit seinem■Vater tu Streit geraten, tn dessen
Verlauf der Sohn seinen Vater mit einem Misthaken er¬
schlug. Als der Sohn sah, was er angerichtet hatte, ergriff
er die Flucht und wandte sich nach Volknrarsdorf, wo. er
zunächst bei Bekannten Aufnahme suchte und fand. Als
diese von dem Sachverhalt erfuhren, hatte auch schon die
Gendarmerie Kenntnis von dem Vorgänge: nahm den
Mann fest und brachte ihn ins Amtsgefängnis nach Vors¬
felde. Die Staatsanwaltschaft ans Braunschweig hat den
Tatbestand aufgenommen und die Ueberführung des Tot¬
schlägers nach Braunschweig angeordnet. Ob es zu einem
förmlichen Verfahren gegen diesen kommen wivd. ist noch
ungewiß, denn er gilt als geistig minderwertig, leicht reiz¬
bar und jähzornig . __

. Sport des Sonntags.
Pferderennen . In Wiesbaden  erreicht das dreitä¬

gige Herbst-Meeting sein Ende. Das Programm bringt
nur Hindernis -Rennen , von denen das Mühlental -Jagd-
rennen das wertvollste ist. Der dem Deutschen Kronprin¬
zen gehörende Herr Major und Little Ben besitzen gute
Aussichten. In den übrigen Re nnen  sei auf folgende
Pferde hingewiesen: September-Hürdenrennen.: Mato vor
Dahlem npd Sandwirtin . — Sonnenberger Jagdrennen:
Coram Populo vor Nena Sahib II und Bilbao. — Ram-
bacher Jagdrennen : Crawford John vor Sally 's Pearl und
Sub Editor . — Noröenstäöter Jagdrennen :, Nena Sahib II,
Bilbao . — Wiesbadener Jagdrennen : Zelter vor Smyrna
und Borchhorst. — Abschieds-Jagdrennen : Stall Zobeltitz,
Crawford John . — Zu beachten ist hierbei, datz mehrere
Pferde in verschiedenen Nennen startberechtigt sind und
eine Entscheidung der Ställe , in welchem Rennen sie star¬
ten werden, noch nicht vorliegt.

Das wichtigste Ereignis der rennsportlichen Veranstal¬
tungen spielt sich auf der G r u n e w a l db a h n ab, wo
das Deuts che Saint Leger  im Werte von 40 OOOM.,
die bedeutendste Herbst-Dreijährigen -Prüfung , gelaufen
wird. Das über 2800 Meter führende klassische Nennen
wird sich zu einer hochinteressanten Nachprüfung des Derby
gestalten, da sich in Adresse (Nastenbergerj, Antivari iAr-
chibaldj, Carneol sSchmidtj. Amorino (Schläfkej, die vier
Ersten des großen Hamburger Rennens wieder unter Al¬
tersgewicht begegnen. Als weiterer, aber ziemlich aus¬
sichtsloser Bewerber kommt Longwy sHeidtj hinzu. Wahr¬
scheinlich wird das knappe Ergebnis des Derby — Amorino
Sieger vor Antivari , Adresse und Carneol — eine Korrek¬
tur erleiden, denn die Graditzerin Adresse  bewies kürz¬
lich durch ihren überlegenen Sieg im Ehrenbogen-Rennen
zu Grunewalö , daß sie sich hervorragend auf hem Posten
befindet. Ihr Hauptgeguer ist in Antivari zu suchen, der
zuletzt das Frankfurter Aleranöer-Rennen gewann, wäh¬
rend datz Weinbergfche Paar wohl erst in zweiter Linie in
Betracht kommt. Der Ausfall des RLUnens wird auch für
die Entsendung von Amorino oder Antivari zum Buda¬
pest er St . Leger entscheidend sein. Der Preis von Lilien¬
hof für Zweijährige wird Herrn Haniels Eattaro nach
ihrem leichten Siege im Bersuchsrennen der Stuten schwer
zu nehmen sein. In den übrigen Rennen verdienen Flie¬
gender Aar. Paros , Serenissimus, Meridian und Blätter¬
teig Beachtung. — Den Mittelpunkt der Rennen zu Dort¬
mund  bildet der Lyoaou-Ausgleich, in dem die leichtge¬
wichtete Was Ihr wollt vor einem neuen Erfolg steht. Die
Stute hat Eieruhr , Mars la Tour und Felsentanbe zu
schlagen. — Die Rennen zu Breslau  stehen im Zeichen
kleiner Felder . Die Hauptkonkurrenz. bas über 2000 Me¬
ter führende Nperu-Rennen für Dreijährige wird Correg¬
gio nach seinem guten Laufen zu Meridian im Wilamowitz-
Renven schwer zu nehmen sein. Das Loretto-Renueu sollte
Oudh gegen Paris gewinnen.

^ ^!! Letzte Drahtnachrichten.
Vi == D £5 D <3 O GS

Schwedischer Dampfer beschlagnahmt.
Kopenhagen, 23. Sept. sWolfs-Tel.j

. „Berlingske Tidende" meldet ans Stockholm:  Nach
einem Telegramm ans London haben die englischen Zoll¬
behörden den in Swansea liegenden schwedischen
Dampfer „Helios " beschlagnahmt,  her vor ein
Prifengericht gestellt werden soll. „Helios" hat eine Bol,
ladnng an Bord, die dem „Aston Tldningen" »nfolge für
die schwedische Heeresverwaltungbestimmt ist. Der Grund
der Beschlagnahme ist unbekannt. Das schwedische Mi¬
nisterium  des Aentzern hat die erforderlichen Schritte
unternommen. _

Belagernngsznstand in London und andere« Haupt»
orten.

Berlin,  23 . Sept. (Wolff-Tel .)
Ans London lassen sich einzelne Blätter melde«, daß

Wer London , Birmingham . Sheffield , Glas¬
gow , dtottingham  und einige andere Städte, in denen
Munition erzeugt wird, vor einigen Wochen der Bei»
lagernngsznstand  erklärt worden sei.

Wieder ein englischer Kanaldampfer ausgebracht.
Berlin,  28 . Sept . lWolff-Tel .s

In der Nacht zum 22. September wurde in der Nordsee
der englische Dampfer „Solche st er " von der Great
Eastern Railway Company durch deutsche Seestreitkräfte
nach Zeebrügge aufgebracht.

Berantworllich sür Politik iut!i Feuilleton: « . E. Etscubergei, für den
übrige« redaktionellen Teil: HanL Hüneke. Für de« Inseratenteil und

geschSstliche Mitteilungen: Carl RSstel. LSmtltch in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der W t e sbadenerBerlagS - Anftalt  G . m. b. H,

Voraussichtliche Witterung sür Sonntag, 24. September
Vorwiegend heiter u. trocken; Wärmezunahme zu erwarten,

WasserstLr.de am 22. September. Hüningen 2,35, Kehl
8,10, Mannheim 4,10, Mainz 1,32, Bingen 226, Rheingäu
2,81, Stratzburg 8,17, Koblenz 2,81, Köln 2,74, Konstanz 4,18.
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ersdieint in vollem Um¬
fange regelmässig in den

Wiesbadener Neuesten Nachrichten.
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ailen, auch ganz niedrigen Preislagen , finden Sie vorläufig noch
die denkbar grösste Auswahl

ft

ezuqsschein - freier-P - --

Hamen-Konfekt

it.

**n®n c _
»Ve " Schaufenstern trägt jedes Stack den ge-

ob mit oder ohne Bezugsschein käuflich! 7215

Segall
Wiesbaden , Langgasse 35*
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- Nach vollendetem Umbau meiner bedeutend vergrösserten Geschäftsräume
zeige ich hiermit die Eingänge der

Herbst -Neuheiten
in

Damen ■ und Kinder - Hüten
ganz ergebenst an.

SämtUdie Zutaten für Putz - Hatformen- Blumen - Federn - Sammete - Bänder usw.
in grösster Auswahl.

- Umarbeiten und Umpressen nach den neuesten Modellen.

Marktstrasse
24 -26 V . Veaucellier Marktstrasse

24- 26.
7180

Königliche Schauspiele
Samstag , den 23. September. S(6en!>8 7 Uhr.

Mona Lisa. , ^
Oper I» zwei Akten von Max Schillings. Dichtung von Beatrice Dovskg.

An Szene gesetzt von Herrn Ober-Reglsseur Mebns.
Ein Fremder . de Garvw
Ein- Fra » . . . . . . . . . Arl . Bom-nerEi» Laienbruder . Herr Schubert

Messer FranceSco bei Gtocouds . »
Messer Pietro Tumoni . . . . . .
Messer Arrigo Oldofredi . . . . .
Messer Messio Benevcnti . . . . .
Messer Sandro da Luzzano . . « .
Messer Masolino Pedru« >

. Herr de Garmo
. Herr Eckard
. Herr Favre
Herr Wartenberg a. e
. Herr von Schenck

Herr Nehkopf
Mesier Giovanni de' Salviatt . . . . . . Herr Schubert
Mona Fiordalisa , Gattin d. Francesco . . . Frl . Bommer
Mona Ginevra, ab Alta Rocca . 8 rau  Frtedselbt
Dtanora . Francescos Tochter au» erster Ehe . Frl . Pola
Piccarda, Zofe der Mona Fiordalisa . . . . Frl . HaaS

Die Handlung spielt M Florenz, Ende de« 15. Jahrhunderts:
da« Bor. und Nachspiel in der Gegenwart.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Spielleitung ! Herr Ober-Regisseur MebuS.

Einrichtung dcS Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende 9.80 Uhr.
Wochenspielpla». Sonntag , den 24. Ecpt., abends 7 Uhr: Polenblut.

_ Montag, den 25. September, abends 7 Uhr: Der Strom . —
Dienstag , 2«.: Die Jüdin . - Mittwoch, 27.: Der Troubadour. - Don-
nerstag, 28.: Tiefland. - Freitag , 20.: Im weitzcn Rdhl. - Samstag,
80.: Zum ersten Male: Das DreimSderlhauS. — Sonntag , 1.: Ab. « ..
Tannhäuser. — Montag, 2., Ab. B.: Onkel Bernhard . _

Residenz- Theater.

Rennen zu Wiesbad©
Sonatag, dsn 24. September, nachmittags3Dhr.

Totalisator au * allem Plätzen . e.s Sonderaöge der Staats- und btrassecbi
_ __ _—

in enormer Auswahl
vernickelt , emailliert zu billigen Preä

ICwctseniteFcle
mit und ohne Gas , lackiert und emailli
Ersatzteile. Wassersthifle, Reparaturwerksl

Emaillierte
Wasciikessel.

Jacob Posl
Telephon Nr. 1823. Hochstättenslf

Samstag , 28. und Sonntag , 24. September. Abends *
Neuheit! Neuheit!

Was werden die Leute sagen!
Ein lustige» Stück in 8 Akten von Toni Impekoven und Otto Schwartz

Spielleitung : Fritz Kletnke.
Frau Pastor Mühlen
Johannes , ihr Sohn . . . . . . . . i
Matthias Nölbichen, Bürgermeister, , « .

thr Bruder
Traudchen, seine Tochter ,, » . > > »
Peter Lattich, Obersbrster ., » » » . »
Jonas Pinne , Apotheker
Jakob Stoll , Gartenarchitekt

Hedwig von Bendors
Gustav Schenck
OSkar Bugge

Jessi« Hold
Heinrich Kamm
Albert Jhle
Erich Müller

WjYgllssS 18 LiclitspSeSe Elke LUiskNstk.
Mr - rmd Alleinaufsnhrung!

Die grövte Sensation auf dem Gebiete der Lichtspiele
ist gegenwärtig der gewaltige

„ „Harry piel "-DeMiv-§chl6ger __

Unter heiher Zone.
—— Sensations - Abenteuer des berühmten Seefahrers Hü

„Oliver Peer ".
Ort der Handlung : Pfuka. KanarischeJnfeln . Amerika.
Hafenkneipen und der Dampfer „Rotterdam  .
Dieses einzig in seiner Art dastehende grandiose Wer.
ist eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges u-ge langt
nur in unserem Theaters beute zur Ur- u. Mm

Außerdem:  Das entzückende Lustspiel

Casimir Hummel, Poltzeidtener Frip JHrfnt«Minna Agte
Stella Richter
Margarete Hofsman»

Sttne , PfarrerSküchin
Gabriele von ZvbetSborfs
Marianne , ihre Zofe . -

Spielt in einer kleinen Stadt , zur Bicdermeierzett.
Ende 9.80 Uhr.

Montag, 25.: Der Stör -nsrt-b. - Dienstag , 29.: Was werden die Leute
sagen! — Mittwoch, 27.: Das Mädchen ans der Fremd«. — Donnerstag,
SS.: Stein unter Steinen. - Freitag , 29.: Was werden die Leute sagen!
Samstag , 80.: DaS Erbe. Ne« -tnstudiertl _

Kurhaus Wiesbaden.
SojJintnc , 24 . Sei »t . :

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. Städt .Kurorchesters
in der Kodibrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Choral,
2. Ouvertüre zur Oper

„Norma “ Bellini
3. Span . Tanz Moszkowsky
4. DerWanderer .Lied Schubert
5. Fantasie aus „Der lustige

Krieg “ Strauss
6. Marsch Schumann.

Nachm 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Coriolan“
v. Beethoven

2.Symphonie in C-dur (Jupiter
Symphonie ) Mozart
a) Allegro vivace , b) An¬
dante contabile , c) Menuett
Allegretto , d) Finale Allegro
molto.

3. Ouv . z. Euryanthe v . Weber
4. Carmen Suite Nr. 1 Bizet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Stadt . Kurkapellmeister
1. Ball -Ouverture Sullivan
2. Feierlicher Zug z. Münster

a.d.üp . „Lohengrin “Wagner
3. II.UugarischeRapsodie Liszt
4. Ave im Kloster Kienzl
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ v. Weber
6. Fant . a. d. Op. „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ Mailart.

AU « er o - m:  i ’cr»

ivom Theatersimmel geheilt.
1 -ine drollige Geschickte in 2 ) Men und e,n antesBeiprogramm sowie 6se neuesten Kr,eg->ve. .

Erstklassige Musik- Kapelle!

. . als prakt. Btzl
Sprechstunden von l 1/»—31/* Uhr . Sonntags von 10 - 12.

prakt . Arzt.Phlllppsbergstr . 29, 1
Telephon Nr. 4758.

allen Preislagen billigst.
W. Sauerfland , Uhrmacher,
Bold- n. SUberwaren. Schulgasse 7.
Ankauf von Silber  und anderen

Edelmetallen . 6884

Acher ClWllllMs!
b980 Kinder» und
Arbeitersiiefel
in großer Auswahl.

Neugssse 22.

Mnephon irZt
Vom 23.- 25. >ept. 1916:

Künstler-Wocke! .
Rita Sacketto. die gefeierte

Tanzdiva in
Pantllergrsifru.

Geistreiches Detektiv-Schauspiel.
Hennv Porten als Oberförsters

„Traute " in
Ihr vest er Schutz.

Thalia -Theater.
girchaasi. 72. ' -rnsprecherE -.
Vornehmst, u. gröht.Lichtsvl-!Ss.

Vom 23.- 2« September:
Erstaufführung

Maskenspiel der Liebe.
Roman ans der vornehmen Ge¬

sellschaft in 4 Alten.
Teddy - sein Diener.

Lustspiel in 3 Akten.

iMii -talerl
j Schwa '.baeber Strasse 57

am Michelsberg

Heut *- bis » ienstag
Erstaufltthrnug!

U  erßrösserungen
nach jeder kleinen Photographie od. aus jedem GruppenouaeJBinFalimeii
werden gut und billigst ausgeführt . - Besprechung!

Besichtigung ohne Kaufzwang . °
Frieda Si monsen , Rheinstrasse 6tv

ScjiigSipiellt für Hmsiml!
knöpfe. Patenibosenknovre. ^ uerieuge. ^
Dochle.Schiiisselri >ige.Fingerbui9 .3enb " b j
wiüise. deutich.Se ' tpflaiter Hoientrageru. Z,
Waschinöpfe, Neinnagel. Stopf -, Rah-
heiisnadeln, Durchzieh- u. Haarnadeln,Soldatenspiegel. Kamme, Zahnbürsten »

Walter E. Schauerer,
Spezialgeschäft für Hausierer Blüd,er!tt-»H

Schlachthaus-
Nestauration.

Empfehle ieden Sonntag
warme Speisen

sowie prima Bier und .
naturreine weine.

6848 Jean Gertenhever Wwe.

MagdalenasIQ|e gegen ModßlGlücknSflde
I Kriminal -Drama

in 4 Akten. s
t

L Capeten 3S
Grobe Auswahl . Neueste Muster

ohne PreiserWimg.
LLpl Zimmermann,

vorm. Julius Bern st ein,
vorm. Bj^ ftftrafce 12. 720f

I.S
Verbredier -Drama

in L Akten.

Eine Fährte
durch die Berge

Sensations - 1)rama.

Des Bräutigams
wohlriechende Stiefel

Humoreske
u. 8. w.

Dir . R . Dührkop.
7217

für d:e kommende Saison sind emgetroften ^ ,
Auch in dieser Kriegszeit ist mein Lager au ^4
haltigste ausgestattet . Herren - , Damen - preisen.Stiefel in allen Arten zu bekannt billige”

Sthuhhaus Sand;;
Marktstrasse 22 KirCi ' S
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VIIfl  ein.

{
Wohnungs-Einrichtungent >

ScAlafzim., Wohn. . ffferren -, Snersezim ., Salons . äCächenlafftr.
einzelne ‘Dläbetsfüdce. ‘Polster-Oessel , 60fas m bei .guter Qualität.

Weyershäuser &Käbsatnen
Wiesbaden <S> Wlöbelfabrii <2> ßuisenstrassn  77. 3
Reelles Möbelgeschäft.

ÄSÄÄ ,‘.15ÄÄ
einzelne Möbel , nur erstklassige Ware zu den bittigstenPreiseu.

a . Maurer , Schreinermeister,
Bleichstratze 84 7026 Bleichste«»« »4.

V naef)ca.2ooo Modeden auf
Zu ßaben im

Seidenhaus

ItlLWittgenstcin1
Langgasse 3
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